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Die Abänderung der Wehrpflicht

Der dem Reichstage zugegangene Entwurf eines Geſetzes
betreffend Aenderungen der Wehrpflicht lautet

Landwehr
s 1 Die Landwehr wird in zwei Aufgebote ein

ilt9 LeiwWie Verpflichtung zum Dienſt in der Landwehr erſten

Aufgebots iſt von fünfjähriger Daner 2
Vandwehr erſten Aufgebots erfolgt nach abgeleiſteter Dienſtpflicht
im ſtehenden Heere

Beſtimmungen Mannſchaften der Kavallerie welche ſich freivilin zu Liner vierjährigen aktiven Dienſtzeit verpflichtet haben

dienen in der Landwehr erſten Aufgebots nur drei Jahre
s 3 e ichtung zum Dienſt in der Land wehr

weiten AufgeKHalenderſahres in welchem das 39 Lebensjahr vollendet wird

Der Eintritt in die Landwehr zweiten le erfolgt a na
abgeleiſteter Dienſtpflicht in der Landwehr erſten Aufgebots

für Erſatzreſerviſten welche geübt haben nach abgeleiſteter
Die Dienſtverhältniſſe der Landwehr zweitenFrſe eſervep ichtKrkots S ſich nach den für die Landwehr erſten Auf

gebots giltigen Beſtimmungen jedoch mit den im 84 vorgeſehenen
Abweichungen

s 4 Für die zur Landwehr zweiten Aufgebots gehörigen Per
eifen folgende Vergünſtigungen Platz 1 Dieſelben dürfenFrieden zu Uebungen und Kontrollverſammlungen nicht heran

gezogen werden 2 Die für ihre Kontrolle erforderlichen
Meldungen an die zuſtändigen Militärbehörden können auch durch
Familienangehörige erſtattet werden 3 Sie bedürfen außer dem
Falle einer beſonderen Anordnung für die Zeit eines Krieges
oder einer Kriegsgefahr keiner Erlaubniß zur Auswanderung
ſind vielmehr nur verpflichtet von ihrer bevorſtehenden Aus
wanderung der zuſtändigen Militärbehörde Anzeige zu machen
Die Unterlaſſung dieſer Anzeige unterliegt der im S 360 des
Strafgeſetzbuches für das Deutſche Reich angedrohten Strafe

s 5 Die Verſetzung aus der Landwehr erſten Aufgebots bezw
der Erſatzreſerve in die Landwehr zweiten Aufgebots erfolgt im
Frieden bei den nächſten auf Erfüllung der betreffenden Dienſt
zeit folgenden Frühjahrs Kontrollverſammlungen Diejenigen
Mannſchaften deren Dienſtzeit in der Landwehr erſten Aufgebots
in der Zeit vom 1 April bis zum 30 Sept abläuft treten bei den
HerbſtKontrollverſammlungen des betreffenden Jahres zur Land
wehr zweiten Aufgebots über Jm Kriege finden Verſetzungen
in die Landwehr zweiten Aufgebots und Entlaſſungen aus der
ſelben nicht ſtatt

8 6 Jn Berückſichtigung dringender häuslicher und gewerb
licher Verhältniſſe können Mannſchaften der Landwehr erſten und
zweiten Aufgebots ſowie in beſonders dringenden Fällen auch
einzelne Reſerviſten für den Fall der Mobilmachung hinter die
letzte Jahresklaſſe der Landwehr zweiten Aufgebots zurückgeſtellt
werden jedoch darf in keinem Aushebungsbezirke die Zahl der
hinter die letzte Jahresklaſſe der Landwehr zweiten Aufgebots
zurückgeſtellten Mannſchaften 3 Proz der Reſerve und der ge
ſammten Landwehr überſteigen

s 7 1 Zur erſtmaligen er der Liſten habenſich die zur Landwehr zweiten Aufgebots gehörigen Per
ſonen welche im Jahre 1850 und ſpäter geboren
wurden innerhalb 6 Wochen nach Jnkrafttreten dieſes Geſetzes
ſchriftlich oder mündlich unter Vorlage ihrer Militärpapiere ſo
weit dieſe noch vorhanden ſind im Stationsorte der betreffenden
Landwehrcompagnie zu melden Bei Unterlaſſung der Meldung
kommen die Beſtimmungen des 8 67 des Reichsmilitärgeſetzes in
Anwendung 2 Die vorſtehend feſtgeſetzte Meldefriſt wird für die
zur Landwehr zweiten Aufgebots gehörigen Perſonen welche ſich
außerhalb Deutſchlands bezw auf Seereiſen befinden bis zum
30 Sept 1888 bezw wenn dieſelben vor dieſem Zeitpunkte nach
Deutſchland zurückkehren der bei einem Seemannsamte des Jn
landes abgemuſtert werden bis 14 Tage nach erfolgter Rückkehr
bezw Abmuſterung verlängert

Erſatzreſerve
8 8 Die Erſatzreſerve dient zur Ergänzung des Heeres bei

Mobilmachungen und zur Bildung von Erſatz Truppentheilen
8,9 Der Erſatzreſerve ſind alljährlich ſo viele Mannſchaften

zu überweiſen daß mit ſieben Jahresklaſſen der erſte Bedarf für
die Mobilmachung des Heeres gedeckt wird Jn erſter Linie ſind
derſelben diejenigen Perſonen zu überweiſen welche zum Militär
dienſt tauglich befunden aber als Ueberzählige d i wegen hoher
Loosnummer nicht zur Einſtellung gelangt ſind Der weitere
Bedarf iſt zu entnehmen a aus der Zahl derjenigen tauglichen
Militärpflichtigen deren häusliche Verhältniſſe die Befreiung von
der Ableiſtung der aktiven Dienſtpflicht zur Folge haben b aus
der Zahl derjenigen Militärpflichtigen welche wegen geringer
körperlicher Fehler von der Ableiſtung der aktiven Dienſtpflicht
befreit werden d h bedingt tauglich ſind c aus der Zahl der
jenigen Militärpflichtigen welche wegen zeitiger Dienſtuntaug
lichkeit von der Ableiſtung der aktiven Dienſtpflicht befreit werden
d h zeitig untauglich ſind deren Kräftigung aber während der
nächſtfolgenden Jahre in dem Maße zu erwarten iſt daß ſie den
Anſtrengungen des Dienſtes gewachſen ſind Die Ueberweiſung
iſt in der vorſtehenden Reihenfolge zu bewirken Iſt ein Ueber
ſchuß vorhanden ſo entſcheidet unter den Freigelooſten Ueber
Zähligen die Reihenfolge der Loosnummer unker den übrigen
Militärpflichtigen die Abkömmlichkeit das Lebensalter und die
beſſere Dienſttauglichkeit

0 Eine Ueberweiſung anderer als der im 8 9 bezeichneten
tauglichen Militärpflichtigen zur Erſatzreſerve kann durch die Er
ſatzbehörden dritter Jnſtanz ausnahmsweiſe verfügt werden wenn
beſondere im ReichsMilikärgeſetz vom 2 Mai 1874 nicht aus
drücklich vorgeſehene Villigkeitsgründe eine Befreiung von der
Ableiſtung der aktiven Dienſtpflicht gerechtfertigt erſcheinen laſſen

8 11 Die der Erſatzreſerve überwieſenen Perſonen gehören
zu den Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes undnd allen für die letzteren insbeſondere den für Reſerve und
Landwehr giltigen Beſtimmungen unterworfen inſoweit nicht

g hſtehenden Paragraphen beſondere Feſtſetzungen ge
n ſinds 12 Die Erſatzreſerviſten können alljährlich einmal und

zwar zu den im Frühjahr ſtattfindenden Kontroll Ver
ſam mlungen herangezogen werden

8 13 Die Erſatzreſerviſten ſind im Frieden zur Ableiſtung von
drei Uebungen verpflichtet von denen die erſte zehn Wochen die
Zweite ſechs Wochen und die dritte vier Wochen dauert Der
Erſatzreſerve überwieſene Perſonen welche aufgrund der Ordination
der der Prieſterweihe dem geiſtlichen Stande angehören ſollen zu
Uebungen nicht herangezogen werden Tritt während Ableiſtung
einer Uebung durch eigenes Verſchulden oder im eigenen Intereſſe
er Uebenden eine Unterbrechung ein ſo kommt die Zeit der

letzteren auf die Uebungszeit nicht in Anrechnung
a 14 Erſatzreſerviſten welche das zweiunddreißigſte Lebensjahr
überſchritten haben werden zu Uebungen nicht mehr herangezogen

ieſe Beſtimmung findet jedoch keine Anwendung auf diejenigen
e infolge eigenen Verſchuldens verſpätet der Erſatzreſerve
erwieſen wegen Kontrollentziehung in jüngere Jahresklaſſen zurückverſetzt oder c auf ihren Antrag von der zuletzt

vorhergehenden Uebung befreit worden ſind
8 15 Die Zugehörigkeit zur Erſatzreſerve Erſatz

reſerbepflicht dauert zwölf Jahre und rechnet vom 1 Okt des
erſten Militärpflichtjahres ab Nach Ablauf der Erſatzreſervepflicht
treten die Erſatzreſerviſten welche geübt haben zur Landwehr
weiten Aufgeboks die übrigen Erſahreſerviſten zum Handſturm
erſten Aufgebots über Die Verſetzung in die Landwehr zweiten

Der Eintritt in die tr
Die Dienſtverhältniſſe der Landwehr erſten

Aufgebots regeln ſich nach den bisher für die Landwehr giltigen h

ots dauert bis zum 31 März desjenigen ſt

Aufgebots beziehungsweiſe die Entlaſſun dandz ge g zum Landſturm erſtenerfolgt im Frieden bei den nächſten nach Ablauf el
r atzreſervepflicht folgenden Frühjahrs Kontröllverſammlungen
Erſnn ſchaften welche durch eigenes Verſchulden verſpätet der

rſatzreſerve überwieſen werden treten ſtets in die jüngſte Jahres
klaſſe ein Jn dieſem Falle ſowie in denjenigen Fällen in
welchen eine Zurückverſeßung in jüngere Jahresklaſſen wegen
Kontrollenentziehung ſtattfindet erfolgt die Ueberführung zur
Landwehr zweiten Aufgebots beziehungsweiſe zum Landſturm
erſten Aufgebots erſt zu demſelben Zeitpunkt wie die der be

effenden Jahresklaſſe
9 Die für die Mannſchaften der Reſerve und Landwehr

wegen Zurückſtellung hinter die letzte Jahresklaſſe der Referve
eziehungsweiſe Landwehr getroffenen Beſtimmungen finden auf

die Erſaßreſerviſten entſprechende Anwendung Die Zahl der
aufgrund häuslicher und gewerblicher Verhältniſſe hinter die
letzte Jahresklaſſe Zurückgeſtellten darf in keinem Aushebungs
ſeneg fünf Prozent der vorhandenen Erſatzreſerviſten über

8 17 Für die Dauer einer Mobilmachung ſowie während der
Zeit einer Einberufung zum Dienſt findet ein Uebertritt der Erſatz
reſerviſten zur Landwehr zweiten Aufgebots beziehungsweiſe zum

andſturm erſten Aufgebots nicht ſtatt
J Die im Falle der Mobilmachung oder Bildung vonErſatztruppentheilen zum Dienſt einberufenen Erſatzreſerviſten ſind
ei der Demobilmachung beziehungsweiſe bei Auflöſung der Erſatz

truppentheile zu entlaſſen Sind ſie nicht militäriſch ausgebildet
o treten ſie ſofern ſie das erſatzreſervepflichtige Alter noch nicht
überſchritten haben wieder in die Erſatzreſerve zurück Gekangen
dieſelben als militäriſch ausgebildet zur Entlaſſung ſo treten ſie
ſofern ſie ſich im reſervepflichtigen Alter beſinden zur Reſerve ſo
fern ſie dem landwehrpflichtigen Alter angehören zur Landwehr
über Die Dauer der ihnen hiernach obliegenden Reſerve bezw
Landwehrypſlicht iſt ſo zu berechnen als wenn ſie am 1 Okt ihres
erſten Militärpflichtjahres zur Einſtellung zum aktiven Dienſt ge
langt wären

8 19 1 Die bisherige Eintheilung in Erſatzreſerve
erſter und zweiter Klaſſe wird aufgehoben Sämmt
liche bisher der zweiten Klaſfe zu überweiſenden Mannſchaften
ſind fortan dem erſten Aufgebot des Landſturms zu
zutheilen 2 Diejenigen Mannſchaften welche der gegenwärtig
beſtehenden erſten Klaſſe der Erſatzreſerve angehören werden
vom Zeitpunkt des Jnkrafttretens dieſes Geſetzes ab Angehörige
der Erſalzreſerve diejenigen Mannſchaften welche der gegenwärtig
beſtehenden zweiten Klaſſe der Erſatzreſerve angehören von dem
gleichen Zeitpunkte ab Angehörige des Landſturms erſten Auf
gebots 3 Diejenigen Mannſchaften der gegenwärtig beſtehenden
erſten Klaſſe der Erſatzreſerve welche vor dem Jnkrafttreten dieſes
Geſetzes nicht übungspflichtig ſind bleiben während ihrer weiteren
Zugehörigkeit zur Erſatzreſerve von Uebungen befreit ihre Ueber
weiſung zum Landſturm erſten Aufgebots erfolgt zu demſelben
Zeitpunkt zu welchem nach den bisher maßgebenden Beſtimmungen

zur zweiten Klaſſe der Erſatzreſerve erfolgt ſein
würde

Seewehr und Marine Erſatzreſerve
8 20 Die im erſten und zweiten Abſchnitt dieſes Geſetzes für

die Landwehr und Erſatzreſerve getroffenen Beſtimmungen finden
mit nachſtehenden beſonderen Feſtſetzungen auf die Seewehr und
Marine Erſatzreſerve ſinngemäße Anwendung

21 Die Seewehr theilt ſich in die Seewehr erſten und
zweiten Aufgebots 2 Die Zugehörigkeit zur Seewehr erſten Auf
gebots und die Dienſtverhältniſſe während derſelben regeln ſich
nach denjenigen Beſtimmungen welche für den aus gedienten
Mannſchaften beſtehenden Theil der bisherigen Seewehr giltig
ſind 3 Nach abgeleiſteter Dienſtpflicht in der Seewehr erſten
Aufgebots treten die Marinedienſtpflichtigen unter ſinngemäßer
Anwendung der Feſtſetzungen des 8 5 zur Seewehr zweiten Auf
gebots über 4 Auf die Seewehr zweiten Aufgebots finden die
für die Seewehr erſten Aufgebots giltigen Beſtimmungen jedoch
mit den im s 4 bezeichneten Vergünſtigungen Anwendung Dem
gemäß entbindet insbeſondere die vorſchriftsmäßige Anmuſterung
durch die Seemannsämter von der Abmeldung bei den zuſtändigen
Militärbehörden Ueber die erfolgte Anmuſterung haben die See
mannsämter denjenigen Landwehrbezirkskommando s von welchen
jene Seewehrpflichtigen kontrollirt werden ſofort Mittheilung zu
machen dabei iſt die Dauer der Anmuſterung anzugeben

8 22 1 Die Marine Erſatzreſerve dient bei Mobil
machungen zur Ergänzung der Marine Derſelben werden alle
in Betracht kommenden Mannſchaften der ſeemänniſchen Be
völkerung überwieſen 2 Während ihrer Zugehörigkeit zur Marine
Erſatzreſerve MarineErſatzreſervepflicht können die Mannſchaften
alljährlich einmal und zwar entweder zu den im Frühjahr
ſtattfindenden Kontrollverſammlungen oder inſoweit Schiffer
Kontrollverſammlungen ſtattfinden zu dieſen herangezogen
werden 3 Mannſchaften welche nach Uebungen als ſeemänniſch
bezw militäriſch ausgebildet zur Entlaſſung kommen treten je
nach ihrem Alter zur Marinereſerve bezw Seewehr erſten Auf
gebots über Die Dauer der ihnen hiernach obliegenden Marine
reſerve bezw Seewehrpflicht iſt nach denſelben Grundſätzen wie
die der Marine Erſatzreſervepflicht zu berechnen Mannſchaften
welche nicht ſeemänniſch bezw militäriſch ausgebildet ſind treten
nach Ablauf der Marine Erſatzreſervepflicht zum Landſturm erſten
Aufgebots über 4a Die bisherige Zuſammenſetzung der See
wehr aus gedienten Mannſchaften und aus den ſonſtigen Marine
dienſtpflichtigen welche auf der Flotte nicht gedient haben wird
aufgehoben b Diejenigen der gegenwärtigen Seewehr an
gehörigen Mannſchaften welche derſelben von Hauſe aus über
wieſen ſind werden vom Zeitpunkt des Jnkrafttretens dieſes Ge
ſetzes ab Angehörige der Marine Erſatzreſerve

Landſturm
s 23 Der Landſturm hat die Pflicht im r an der

Vertheidigung des Vaterlandes theilzunehmen er kann in Fällen
außerordentlichen Bedarfs zur Ergänzung des Heeres und der
Marine herangezogen werden

8 24 Der Landſturm beſteht aus allen Wehrpflichtigen vom
vollendeten ſiebzehnten bis zum vollendeten fünf
undvierzigſten Lebensjahre welche weder dem Heere
noch der Marine angehören er wird in zwei Aufgebote ein
getheilt Zum Landſturm erſten Aufgebots gehören die

bis zum 31 März desjenigen Kalenderjahres
in welchem ſie ihr neun unddreißigſtes Lebensjahr vollenden
zum Landſturm zweiten Aufgebots von dem eben bezeichneten
Zeitpunkt bis zum Ablauf der Landſturmpflicht Die Militärpflicht
wird nicht geändert

s 25 Der Aufruf des Landſturms erſten Aufgebots
erfolgt durch die kommandirenden Generale bei un
mittelbarer Kriegsgefahr im Bedarfsfalle durch die Gouverneure
und Kommandanten von Feſtungen Der Aufruf des Landſturms
zweiten Aufgebots erfolgt durch kaiſerliche Verordnung
bei unmittelbarer Kriegsgefahr im Bedarfsfalle durch die vor
ſtehend bezeichneten Offiziere S

s 26 Nachdem der Aufruf ergangen iſt finden auf die von
demſelben betroffenen Landſturmpflichtigen die für die Landwehr
Seewehr geltenden Vorſchriften Anwendung Jnsbeſondere ſind

die Aufgerufenen den Militär Strafgeſetzen und der Disziplinar
ſtrafordnung unterworfen e27 Der Aufruf des Landſturms erſten beziehungs
weiſe zweiten Aufgebots erfolgt nach Jahresklaſſen mit den
jüngſten beginnend ſoweit die militäriſchen Jntereſſen dies gehatten Nach Erlaß des Aufrufs bis zur Auflöſung des Land
ſturms findet ein Uebertritt vom erſten zum zweiten Aufgebot
ſowie ein Ausſcheiden aus dem Landſturm nicht ſtatt

8 28 Die vom Aufruf betroffenen Landſturmpflichtigen welche
ſich im Auslande befinden haben in das Jnland zurückzukehren

der Saale Zeitung 13 Dezember 1887

ſofern ſie hiervon nicht ausdrücklich befreit waren Landſturm
pflichtige welche durch Konſulatsatteſte nachweiſen daß ſie in
einem außereuropäiſchen Lande eine ihren Lebensunterhalt
ſichernde Stellung als Kaufmann Gewerbetreibender u ſ w er
worben haben können für die Dauer ihres Aufenthaltes außer
halb Europas von der Befolgung des Aufrufs entbunden werden

8 29 Die Bern der 85 64 65 und 66 des ReichsMilitärgeſetzes vom 2 Mai 1874 beziehungsweiſe des Geſetzes
vom 6 Mai 1880 finden auf die Landſturmpflichtigen mit der
Maßgabe ſinngemäße Anwendung daß die Zahl der infolge
häuslicher oder gewerblicher Verhältniſſe hinter die letzte Jahres
klaſſe des Landſturms zurückgeſtellten Landſturmpflichtigen fünf
Prozent des Beſtandes nicht überſteigen darf

8 32 Wehrfähige Deutſche welche zum Dienſt im Heere oder
der Marine nicht verpflichtet ſind können als Freiwillige in den
Landſturm eingeſtellt werden Sobald dieſelben infolge ihrer
Meldung in die Liſten des Landſturms eingetragen ſind findet
auf ſie die Beſtimmung im S 26 Anwendung

8 31 Wenn der Landſturm nicht aufgerufen iſt dürfen die
Landſturmpflichtigen keinerlei militäriſchen Kontrollen und Uebungen
unterworfen werden

8 32 Der Landſturm iſt in einer für jede militäriſche Ver
geeigneten Art zu bewaffnen auszurüſten und zu be

eiden
s 33 Die Auflöſung des Landſturms wird vom Kaiſer an

geordnet Mit Ablauf des Tages der Entlaſſung hört das mili
täriſche Dienſtverhältniß der Landſturmpflichtigen auf

s 34 Perſonen welche vor dem Tage des Jnkrafttretens
dieſes Geſetzes aus dem Landſturm ausgeſchieden ſind treten in
denſelben nicht zurück wenn ſie nach den vorſtehend für den
Landſturm getroffenen Beſtimmungen noch landſturmpflichtig
wären Letztere finden ferner auf Angehörige von Elſaß Loth
ringen welche vor dem 1 Jan 1851 geboxen ſind keine An
wendung

Schlußbeſtimmungen
s 35 Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Ver

kündigung in Kraft Zu dem gleichen Zeikpunkt treten alle
demſelben entgegenſtehenden Beſtimmungen insbeſondere das
Geſetz über den Landſturm vom 12 Februar 1875 außer Kraft
Tier dere 59 der Reichsverfaſſung wird entſprechend ab
geändert
d 8 Keir Die Ausführungsbeſtimmungen zu dieſem Geſetze erläßt

er Kaiſer
s 37 Gegenwärtiges Geſetz kommt in Baiern nach näherer

Beſtimmung des Bündnißvertrages vom 23 Nov 1870 unter
III s 5 in Würtemberg nach näherer Beſtimmung der
Militärkonvention vom 21 /25 Nov 1870 zur Anwendung

Die allgemeine Begründung dieſes Entwurfes lautet
Nachdem die allgemeine Wehrpflicht bei allen großen europäiſchen

Kontinentalmächten eingeführt worden iſt haben ſich die Kriegs
ſtärken der einzelnen Armeen im Verhältniß zu einander weſent
lich verſchoben Entſcheidend für dieſelben iſt die grundlegende
Beſtimmung wie viele Jahrgänge waffenfähiger Männer zum
Kriegsdienſt aufgeboten werden ſollen und ſo iſt jeder Staat in
n e im Nachtheil als er die Zahl dieſer Jahrgänge be
ſchränkt

Das deutſche Heer auf Kriegsſtärke ſetzt ſich aus zwölf
Jahresklaſſen dienſtpflichtiger Männer zuſammen während z B
in Rußland 15 und in Frankreich 20 Jahrgänge hierfür verfüg
bar ſind Zwar kann in Deutſchland auf den Landſturm d i
auf alle Wehrfähigen vom vollendeten 17 bis 42 Lebensjahre

zurückgegriffen werden aber dieſe unorganiſirte Maſſe kommt
für die Zeit der erſten entſcheidenden Operation nicht in Betracht
und auch ſpäter bleiben dieſe loſen Verbände feſtgegliederten
Truppen gegenüber minderwerthig Jm Hinblick auf die außer
halb Deutſchlands geſchaffenen Verhältniſſe wird ſich das deutſche
Volk der Ueberzeugung nicht verſchließen können daß ſeine Kriegs
macht der Größe des Reichs und der T ſeiner Bevölkerung
nicht mehr entſpricht Hierzu kommt daß das Reich nach ſeiner
geographiſchen Lage dem gleichzeitigen Angriff ſtarker Heere auf
zwei Fronten ausgeſetzt iſt Dieſer Bedrohung gegenüber
fehlt das feſte Fundament für die Exiſtenz und die
Fortentwickelung Deutſchlands ſeine Sicherheit
hängt von ſeiner Stärke ab und dieſe muß größer
ſein als ſie es zur Zeit iſt

Solchem unhaltbaren Zuſtande ein Ende zu machen iſt der
Zweck des vorliegenden Geſetzentwurfs es bedarf zu ſeiner Ver
wirklichung wohl nur des Appells an den Patriotismus des
deutſchen Volkes welches das Vaterland nachdem es geeint auch
ungeſchmälert erhalten wiſſen will Jn Anlehnung an die frühere
Wehrverfaſſung Preußens wie ſie aus der Opferfrendigkeit der
Bevölkerung heraus ſich entwickelt hatte beabſichtigt der Geſetz
entwurf für die Landwehr ein zweites Aufgebot
wiederherzuſtellen und damit die Dienſtpflicht bis zum
39 Lebensjahre zu verlängern Hiermit werden ſechs bisherdem Landſturm angehsrige 32 für die Zeit
großer Gefahr ſofort bereitgeſtellt eine Anſtrengung
welche keinem Betheiligten zu groß erſcheinen wird wenn es gilt
in den Kampf für unſere Unabhängigkeit einzutreten Das
Kriegsheer beſteht hiernach künftig aus dem ſtehenden Heer
aktiver Dienſtſtand und Reſerve und der Landwehr erſten und

zweiten Aufgebots und erhält ſeine Ergänzung und Verſtärkung
aus der Erſatzreſerve und dem Landſturm Von dieſen beiden
ſoll die erſtere durch anderweitige Regelung ihrer Dienſtverhält
niſſe der letztere durch Theilung in zwei Aufgebote und t
mer weiterer Jahrgänge für die ihm zufallenden Aufgaben
mehr befähigt werden Für den Landſturm iſt hierbei die
Altersgrenze vom vollendeten 42 bis zum
vollendeten 45 Lebensjahre hinausgeſchoben und
damit dem feſten Entſchluß Ausdruck gegeben worden daß zur
Vertheidigung des Vaterlandes jeder noch rüſtige deutſche Mann
berufen und verfügbar iſt

Die Laſten welche dem Einzelnen aus der Neuregelung der
Wehrpflicht erwachſen ſind im Frieden gering es tritt zwar für
die Landwehr zweiten Aufgebots eine militäriſche Kontrolle ein
aber Uebungen und Kontrollverſammlungen finden nicht ſtatt
Die militäriſche Kontrolle iſt nothwendig um eine fortlaufende
Ueberſicht über den Beſtand und die Vertheilung an Landwehr
flichtigen zweiten Aufgebots zu gewinnen damit danach die

Aufſtellung der Kriegsformationen vorbereitet und im Bedarfs
falle unverzüglich ins Werk geſetzt werden kann Dem Landſturm
ſollen irgendwelche militäriſchen Verpflichtungen im Frieden
überhaupt nicht erwachſen Von dieſen Grundgedanken geht der
Geſetzentwurf in ſeinen beſtimmenden Geſichtspunkten aus indem
er zugleich die ihm vorgeſchlagenen Veränderungen in der
Fran ſation des Kriegsheeres entſprechend auf die Kriegsmarine
überträgt

Ueber die Koſten der neuen Maßregel heißt es am Schlder Begründung ßregel heiß chluß
Erlangt der vorliegende Entwurf Geſetzeskraft ſo tritt für die

militäriſche Kontrolle eine Mehrarbeit ein welche von dem zu
Zeit etatsmäßigen Perſonal der Landwehr Bezirkskommando s
nicht geleiſtet werden kann Wie hoch ſich der Mehrbedarf bei
den einzelnen Bezirkskommando s ſtellen wird läßt ſich erſt über
ſehen wenn die Anmeldungen zur Kontrolle erfolgt ſein werden
Beabſichtigt wird zur thunlichſten Verringerung der Koſten nur
die bei möglichſt einfacher Organiſation des Geſchäfts unbedingt
erforderlichen Hilfskräfte heranzuziehen Jm allgemeinen wird esgenügen wenn jedem ſelbſtändigen Vezirksfeldwebel ein aus dem
Etat der Truppen kommandirter bezw verſetzter Schreiber
zugetheilt wird Hiernach laſſen ſich die mit dem Jnkrafttreten
des Geſetzes entſtehenden laufenden Mehrausgaben zunächſt nur
inſoweit veranſchlagen als durch die Vermehrung des Kontroll
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beſtandes an Mannſchaften eine Erhöhung der Bureaufonds
nothwendig wird Dieſe Erhöhung wird vorausſichtlich den
Betrag von 150,000 M einſchl Baierns nicht überſteigen Ein
malige Koſten erwachſen aus der nothwendig werdenden Neu
beſchaffung Abänderung und Ergänzung der Militärpapiere und
ſind einſchließlich Baierns und der Marine auf etwa 250,000 M
zu veranſchlagen Ueber die für Bekleidung Ausrüſtung
und Bewaffnun g entſtehenden Koſten bleibt weitere Mit
theilung vorbehalten

mm

Deutſches Reich
S Berlin 11 Dez Dem Wunſche der Regierung ent

ſprechend wird im Reichstage beabſichtigt den Geſetz
entwurf betreffend Aenderung der Wehrpflicht
noch vor der Weihnachtspauſe vollſtändig zu erledigen Damit
iſt der Plan die Vertagung ſchon kommenden Sonnabend ein
treten zu laſſen ſo gut wie unmöglich gemacht und der Be
ginn der Weihnachtsferien für Dienstag den 20 d ins Auge
efaßt Soll in dieſer kurzen Friſt der Entwurf alle drei

eſungen paſſiren ſo iſt die Verweiſung an eine Kommiſſion
kaum möglich oder die betreffende Kommiſſion müßte wie das
ſchon früher vorgekommen ihre Berathungen beſchleunigen und
die Vorlage in einer einzigen Sitzung erledigen Nur ein
mal haben die Sitzungen des Reichstags vor Weihnachten bis
in die Feſtwoche hinein gedauert nämlich 1876 bei Berathung
der Reichsjuſtizgeſetze wo die letzte Sitzung am 22 Dez abgehalten
wurde Jn der kommenden Woche wird der Reichstag bei den
entſcheidenden Beſchlüſſen über die Getreidezölle faſt vollzählig
verſammelt ſein Schon jetzt trafen verſchiedene Mitglieder
die nur bei beſonderen Anläſſen zu erſcheinen pflegen darunter
die Elſaß Lothringer hier ein und die Fraktionen haben brief
lich telegraphiſch oder in den Parteiorganen ihre Mitglieder
zu rechtzeitigem Erſcheinen ermahnt Das Präſidium
des Reichstages wurde heute von der Kaiſerin em
pfangen und darauf auch zur Kaiſerlichen Tafel gezogen
Aufgrund der Goldfunde im Hererolande gaben ſich
die in Deutſch SüdweſtAfrika befindlichen Deutſchen der
Hoffnung hin das Reich werde nun dort anders auftreten
und den etwas übermüthig und zum Theil mißtrauiſch ge
wordenen Eingeborenen ſeine Kraft zeigen indem möglicher
weiſe eine Kolonialtruppe dort errichtet würde Dieſe Hoff
nung iſt dadurch zerſtört worden daß Staatsſekretär Graf
Herbert v Bismarck bei Vorzeigung der ihm zugegangenen
Goldprobeu erklärte das Reich werde daſelbſt auch jetzt nicht ein
greifen vielmehr habe ſich die Kolonial Geſellſchaft für Südweſt
Afrika anheiſchig gemacht die Ordnung auf ihrem Schutz
gebiete aufrecht zu erhalten Hierzu würde es nöthig ſein
daß dieſe Kolonialgeſellſchaft die Hoheitsrechte nachſuchte wozu
ſie ſich in ihrer letzten Hauptverſammlung bereit erklärte
und Korporationsrechte verlangte Aus dem der Haupt
verſammlung am 30 Sept erſtatteten Berichte ging hervor
daß das geſammte Geſellſchafts Kapital von 1,500,000 M
auf 274,000 M zuſammengeſchmolzen war obwohl die
Kolonial Geſellſchaft bisher nur wenig geleiſtet hatte Offenbar
hatte ſie auch für weiterhin die Abſicht dort überhaupt nicht
in Thätigkeit zu treten denn ſie überließ ihre theuren Ochſen
geſpanne zu einem überaus billigen Preiſe an eine Handels
Geſellſchaft die Südweſtweſtafrikaniſche Compagnie Die
Kolonial Geſellſchaft für SüdweſtAfrika wird nun aus ihrer
Unthätigkeit heraustreten müſſen ſie hat vor den anderen
großen Kolonial Geſellſchaften die Ausſicht voraus daß bei
ihr die Ausgaben viel eher durch die Einnahmen gedeckt
werden können

Berlin 10 Dez Die Getreidezollkommiſſion
lehnte auch in der 2 Leſung ſämmtliche Zollerhöhungen der
Vorlage ab und nahm den 8 2 Sperrparagraph der

Leſung mit dem von Diffens und Gen beantragten Zuſatz
an daß die Anſprüche auf Erlaß der Nachverzollung innerhalb
einer Woche nach der Publikation dieſes Geſetzes bei der
Amtsſtelle an welcher die Waare zur Eingangsabfertigung
angemeldet wird geltend zu machen ſind Abgeſehen von Zoll
erhöhungen für Getreide und Mühlenfabrikate über welche
wie bemerkt ein Beſchluß nicht gefaßt iſt tritt das Geſetz am
1 Jan 1888 in Kraft Die Deutſchkonſervativen Reichs
partei und die beiden Nationalliberalen v Fiſcher und Leemann
ſtimmten gegen das Geſetz Berichterſtatter über das Ganze
iſt Abg v Ow über die Petitionen betr Raps und Oele
Broemel über andere Petitionen Mooren

Eine ſehr unerfreuliche Beigabe der Verhandlungen über
die Getreidezollerhöhung war der landſchaftliche
Gegenſatz der dabei zum Ausdruck gekommen iſt und
mitunter ſogar recht gereizte Formen angenommen hat Das
war namentlich bei der Frage der Aufhebung des Identitäts
nachweiſes der Fall wo ſich freilich auch die landſchaftlichen
Intereſſen am ſchroffſten gegenüberſtehen Bemerkungen wie
man ſolle den Norddeutschen das Nationalgefühl nicht dadurch
erſchweren daß man ihnen zumuthet ſich zu ruiniren und die
entſprechenden Erwiderungen von ſüddeutſcher Seite können
einen nichts weniger als wohlthuenden Eindruck machen und
weiſen auf die ernſten Gefahren hin die es mit ſich bringen
muß wenn ſolche wirthſchaftlichen Jntereſſenfragen allzuſehr
in den Vordergrund gedrängt und auf die Spitze getrieben
werden Eine große nationale Gemeinſchaft iſt nun einmal
darauf angewieſen ſehr verſchiedenartige wirthſchaftliche Jnter
eſſen zu vereinigen und auszugleichen ſo ſchwer dies auch in
vielen Fällen ſein mag Wohin ſoll es führen wenn jede
einzelne Landſchaft die geſammte Wirthſchaftspolitik der
Nation nur von dem engen einſeitigen Standpunkt ihrer
ſpeziellen Intereſſen zu betrachten beginnt Es wird den
wirthſchaftlichen Kämpfen unſerer Tage der Vorwurf nicht
mehr erſpart werden können daß ſie eine Richtung zu be
fördern beginnen welche hinter die beſonderen Intereſſen
einzelner Stände und Landſchaften die Rückſicht auf die
Geſammiwohlfahrt zurückſetzt So ſchreibt die Nat Lib
Korr welche nun nach und nach auch ein gewiſſes Grauen vor
der nationglen Wirthſchaftspolitik wie unſere Agrarier und
Konſorten ſie verſtehen zu empfinden ſcheint

Auch die Glas Berufsgenoſſenſchaft iſt aus dem
Verbande der deutſchen Berufsgenoſfenſchaften ausgetreten Der
Vorſitzende dieſer Berufsgenoſſenſchaft hat dieſerhalb ein Schreiben
an den Ausſchuß des Verbandes gerichtet in welchem betont
wird daß der Verband gegründet ſei um innerhalb der Grenzen

es Unfallverſicherungsgeſehes liegende gemeinſchaſtliche Wünſche
der Berufsgenoſſenſchaften zu vertreten die Einbeziehungen
anderer Fragen könne er als Vorſitzender der Glasberufsgenoſſen

werden als ob die jetzigen unſer ganz anderen Vorausſetzungen
gewählten Vorſtände der Berufsgenoſſenſchaften als befugte Ver
treter der deutſchen Jnduſtrie für alle möglichen anderen Fragen
anzuſehen ſeien

Verhandlungen des Volkswirthſchaftsrathes
Berlin 10 Dez

Der Ausſchuß des preußiſchen Volkswirthſchafts
rathes hat in ſeiner heutigen Sitzung die Vorberathung der
Grundzüge zur Alters und Jnvalidenverſicherung beendigt Jn
der geſtrigen Sitzung wurde zunächſt die Generaldistuſſion über
die Organiſation fortgeſetzt und ein Antrag eingebracht der
abweichend von den Grun e eine ganz neue Organiſation auf
territorialer Grundlage ſchaffen wollte Dieſer Gedanke ver
einigte jedoch nur wenige Stimmen auf ſich und zwax nur der
enigen Mitglieder welche als Träger der Verſicherung für alle
erſicherten kommunale Verbände ſchaffen wollten Da
en ſprach ſich die Mehrheit für die Berufsgenoſſen

chaften aus und gingen die Anſichten nur mehr darin aus
t wie weit dem Reich eine Mitwirkung bei der
inanzverwaltung zu übertragen ſei Diejenigen Mit

glieder welche letzteres wollten ſprachen ſich denn auch der Ver
einfachung wegen für eine Einheitsmarke aus wogegen
indeß vom Regierungstiſch und aus dem Schooße der Verſamm
lung verſchiedene Bedenken erhoben wurden

Beim Eintritt in die Spezialberathung wurde nach Ablehnung
aller anderen Anträge Punkt 19 welcher von den Trägern der
Verſicherung handelt unverändert angenommen ebenſo die
Punkte 20 21 und 22 welche über die Einrichtung der Ver
ſicherungsanſtalten 2c Beſtimmung treffen

Bei Punkt 23 wurde der Antrag eingebracht daß den Arbeitern
in den Vorſtands und Sektionsvorſtänden eine gleiche
Zahl von Vertretern wie den Arbeitgebern einzuräumen ſei und
daß denſelben bei Erfüllung dieſer ihrer Pflichten keine Nach
theile durch die Arbeitgeber erwachſen ſollten Hiermit erklärte
ſich der Ausſchuß einſtimmig einverſtanden

Punkt 24 Alinea 1 und 2 welche von den Funktionen der
Arbeiter Vertrauensmänner handeln wurden unverändert an
genommen In Alineas welches dieſen Vertrauensmännern eine
mäßige Vergütung für den ihnen erwachſenen Zeitverluſt gewährt
ſehen will wurde ſtatt mäßige Vergütung verhältnißmäßige
Vergütung eingeſetzt

Punkt 25 betr die Beſtellung dieſer Vertrauensmänner wurde
unverändert angenommen und bei Punkt 26 welcher die Be
theiligung des Reichs an der Verwaltung der Verſicherungs
anſtalten durch beſondere Kommiſſarien beſtimmt feſtgeſtellt daß
die regten für die Kommiſſarien auch vom Reich getragen
werden

Sodann wurde der dritte Hauptabſchnitt der Grund
züge betr das Verfahren berathen und die Punkte 27 bis 32
in welchen die Jnvaliditätserklärung und die Feſtſtellung der
Renten ſowie das Rechnungsweſen im Reichsverſicherungsamt
geregelt wird unverändert angenommen Punkt 33 Alinea 1
beſtimmt daß innerhalb 10 Jahren nach dem Jnkrafttreten des
Geſetzes das Reichs bezw das Landesverficherungsamt die Höhe
der Beiträge feſtſtellt und von 10 zu 10 Jahren revidirt Das
Alinea wurde unverändert angenommen Bei Alinea 2 welches
vorläufig eine Erhebung von Beiträgen pro Kopf und Arbeitstag
bei verſicherten männlichen Arbeitern von 4 Pfennigen bei weib
lichen von zwei Dritteln dieſes Betrages vorſchreibt wurde auf
die zurückgeſtellten Punkte 10 und 11 zurückgegriffen und die
Frage des Kapitaldeckungs oder Umlageverfahrens
erörtert Von einer Seite wurde für eine Reihe von Jahren
vorgeſchlagen beſtimmte Prämienſätze zur Bildung eines Reſerve
fonds zu erheben Von ſeiten der landwirthſchaftlichen Vertreter
welche die Höhe der Belaſtung für die Landwirthſchaft im all
gemeinen der Grundſteuer gleich erachteten wurde eine Prämien
zahlung für fünf Jahre in der halben Höhe der in den Grund
zügen vorgeſchlagenen Sätze empfohlen Ein dritter Antrag ging
dahin das Prämienverfahren in der Höhe der in den Grund
zügen feſtgeſetzten Sätze auf 5 Jahre und von da an das Um
lageverfahren zu wählen Ein letzter Antrag ſchließlich verlangte
das Prämienſyſtem jedoch mit geringeren als den in den Grund
zügen vorgeſchlagenen Sätzen und zwar für männliche Arbeiter
3,5 Pf für weibliche 2,2 Pf Die Diskuſſion über alle dieſe
Anträge war eine ausgedehnte Während alle Redner dabei von
den in den Grundzügen bezw der Denkſchrift angegebenen
rechneriſchen Grundlagen ausgingen und annahmen daß im
erſten Jahre bei dem vorgeſchlagenen Syſtem ca 2,400,000 M
insgeſammt aufzubringen nöthig ſein würden erklärte der Herr
Regierungskommiſſar daß ſich die für das erſte Jahr noth
wendige Leiſtung auf 11 Millionen ſtellen werde Es wurde
deshalb der Wunſch auf eine genauere Rechnungslegung bezüg
lich der Belaſtung ausgeſprochen Schließlich wurde der zuletzt
erwähnte Antrag auf Kapitaldeckungsverfahren mit ermäßigten
Beitragsſätzen angenommen

Bei Beginn der heutigen Sitzung wurde der Antrag ge
ſtellt daß vor Eintritt in die zweite Leſung einem Unterausſchuß
von 5 Mitgliedern die rechnungsmäßigen Grundlagen der Vor
lage zur Einſicht übergeben würden jedoch von anderer Seite
als undurchführbar bezw nicht zum Ziele führend bekämpft
Die Herren Regierungsvertreter erklärten ſich indeſſen gerne
bereit jedem der ſich dafür intereſſire eine Einſicht in dieſe
Rechnungszuſammenſtellung zu geſtatten

Sodann wurde die Berathung fortgeſetzt Bei Punkt 34
welcher die Markenfrage regelt wurde verſchiedentlich die ein
heitliche Marke beantragt der Antrag jedoch nachdem er als un
ausführbar hingeſtellt worden nicht weiter verfolgt

Die Punkte 34 ſowie 35 und 36 wurden unverändert an
genommen Die beiden letzteren handeln von der Einrichtung
der Quittungsbücher Es wurde feſtgeſtellt daß die Koſten des
erſten Quittungsbuches von der Verſicherungsanſtalt der betr
Berufsgenoſſenſchaft getragen die ſpäter erforderlichen jedoch vom
Verſicherten ſelbſt gedeckt werden ſollen

Punkt 37 beſtimmt daß der Arbeitgeber die Marken in das
Quittungsbuch einzukleben und zu enkwerthen hat Einer der
Herren Vertreter der Arbeiter wünſchte vor allem daß aus den
Entwerthungszeichen der Name der Arbeitgeber nicht erſichtlich
ſei und ſtellte einen diesbezüglichen Antrag Nach einer langen
Debatte wurde der letztere jedoch verworfen
Die Punkte 37 bis 50 wurden unverändert und ohne weſent

liche Diskuſſion angenommen
t

einander

Halle den 127 Dezember
Land wirthſchaftlicher Bauernverein des

Saalkreiſes
Zu der am Sonnabend im Stadtſchützenhauſe abgehaltenen

Sitzung des Vereins waren etwa 200 Mitglieder erſchienen Hr
F Knauer Gröbers begrüßte die Anweſenden und machte die
Mittheilung daß dem Verein von dem Vertreter landwirthſchaſt
licher VerſicherungsGeſellſchaften Hrn Reg Rath a D Gneiſt
Halle 500 M überwieſen ſeien außerdem habe Hr Gneiſt dem
Vorſtande einen Bericht der Allgemeinen deutſchen Hagel Ver
ſicherungs Geſellſchaft Union zu Weimar überreicht der zur
Kenntnißnahme ausliege Hrn Gneiſt wird für dieſe Zu
wendungen gedankt

Zu Punkt 1 der Tagesordnung Erhöhung der Ge
treidezölle übergehend berichtete Hr Knauer über den
bisherigen Gang der betr Vorlage im Reichstage Dieſelbe
würde in der Kommiſſion herumgezerrt und man käme zu nichts
Ordentlichem weil die Freihändler noch zu großen Einfluß im
Reichstage hätten Für die Landwirthſchaft ſei die Höhe des
Zolles nicht allein entſcheidend Ob 4,50 M oder 6 M er
hoben würden ſei lediglich eine Finanzfrage Größere Wichtig
keit müſſe der Zollbehandkung beigelegt werden Ein
großer Uebelſtand ſeien die gemiſchten Tranſitläger
Auch die Stundung des Zolles ſei ſchädlich wenn die
Müller von ausländiſchem Getreide nach Beſtimmung eines
Steuerbeamten deſſen Sachkenntniß etwas angezweifelt werden
müſſe eine gewiſſe Menge Mehl wieder in das Ausland führen
können und dann den für das Getreide erlegten Zoll zurückerhielten ſo bezögen dieſe ihr Getreide zollfrei So ginge es

aber zu der Landwirth ſäße dabei wiſſe nichts und verſtehe
nichts trüge aber den Schaden davon Der Hr Redner ſchildert
den Handel als größten Gegner der Landwirth
ſchaft der dieſe überall beluge und bedruckſe

Hr Scheele Osmünde findet auch in dem Handel und der
Jnduſtrie Gegner der Landwirthſchaft die ſich unzweifelhaft in
einem Nothſtande befände Hr Windthorſt habe zur Hebung
ihrer wirthſchaftlichen Lage den Landwirthen billiger zu leben
empfohlen in der Lebensweiſe der Landwirthe herrſche aber
große Einfachheit Dem Handelsſtande blühe der Weizen täglich
dem Landwirthe nur einmal jährlich trotzdem letzterer ſich bitter
nicht blos täglich 6 Stunden hinter dem Ofen quälen müſſe

r Reichenſperger der die hohen Grundpreiſe als die Quelle des
ebels der Landwirthe bezeichnet habe verſtehe nicht zu rechnen

wie der Herr Redner durch einige Rechenexempel nachweiſen will
Alle großen in der Neuzeit zum Nutzen des Handels und der
Induſtrie geſchaffenen Werke ſchädigten die Landwirthſchaft der
Suezkanal die Dampferſubventionen zu denen die Landwirth
ſchaft mitzahlen müſſe verſchärften die Konkurrenz unſere
Marine die ſich ſo theuer ſtelle nütze dem Handel und der
Jnduſtrie nicht aber der Landwirthſchaft Allerdings habe die
Marine noch andere Aufgaben zu erfüllen Die Landwirthſchaft
gönne dem Handel und der Jnduſtrie alle Vortheile von Herzen
Aber was einem recht das iſt dem andern billig deshalb gebe
man die gewünſchten hohen Getreidezölle Gehe es in den Krieg
dann habe der Kapitaliſt der freiwillige Gelder zeichne Nutzen
davon wie das Jahr 1870 lehre Der Landwirth müſſe aber
ſeine Pferde geben und habe trotz der Entſchädigung Schaden

Es meldet ſich niemand weiter zum Worte Auf Vorſchlag des
Hrn Knauer wird die von uns in der vorigen Nummer bereits
mitgetheilte Reſolution gebracht

Zu Punkt 2 der Tagesordnung berichtet Hr Heine sen Deunt
leben über die Hengſtſtationen im Saalkreiſe JmJahre
1877 ſeien 160 1878 176 1879 148 1880 124 1881 131 1882 111
1883 94 1884 69 1885 126 1886 127 und 1887 96 Stuten gedeckt
Wie viele Fohlen gefallen ſei leider nicht zu ermitteln man müſſe
annehmen daß 40 45 Proz der gedeckten Stuten nicht getragen
haben Auf der Station ſeien 1 ſchwerer und 2 leichte Hengſte
vorhanden geweſen Da nun die leichteren Hengſte den An
forderungen der Landwirthſchaft nicht entſprächen hätte der
ſchwere Hengſt zu ſehr in Anſpruch genommen werden müſſen
Zudem ſeien die 3 Hengſte nach Verlaſſen der Station als aus
gereiht verkauft Der Verein möge daher Stellung nehmen daß
in Zukunft die hieſige Station mit 2 ſchweren und 1 leichten
Hengſte beſchickt werde die billigen Anforderungen entſprächen

Hr Schirmer Neuhaus Nachdem Hr Landſtallmeiſter
Lüderitz den Abſchied genommen ſei Hr Graf Lehndorff an ſeine
Stelle getreten Er der Redner achte Hrn Graf Lehndorff als
Hippologen ſehr hoch befürchte aber daß er bei ſeinen zur Voll
blutzucht neigenden Anſichten auf unſere Landpferdezucht kalt
blütige ſchädlich einwirken könne

Der Verein beſchloß in dieſem Jahre Hrn Graf Lehndorff um
Zuführung geeigneter Hengſte 2 ſchwere 1 leichten zu bitten in
Zukunft aber einen Ausſchuß nach dem Geſtüte zu ſenden welcher
die Hengſte auswählen und damit verhindern ſoll daß minder
abgelebte Thiere der hieſigen Station überwieſen werden

Zu Punkt 3 der Tagesordnung berichtete Hr Schirmer
Neuhaus in eingehender und anſchaulicher Weiſe über die Zweck
mäßigkeit Benutzung und Behandlung der den Zwecken der
Land wirthſchaft dienenden Apparate und Mäſchinen

Sodann ergriff Hr Prof Märcker das Wort um über
Weizenbau zu ſprechen Wenn die Vorlage betr die Getreide
zölle zum Geſetz erhoben würde dann habe unſere Landwirthſchaft
die Pflicht uns vom Auslande unabhängig zu machen durch
Anbau von Weizen welcher ertragsfähig aber auch von ſolcher
Beſchaffenheit iſt daß er eine vorzügliche Backwaare liefert Um
dies zu erreichen ſei die Auswahl der rechten Art und die ent
ſprechende Behandlung nothwendig Eingehend beleuchtet der Hr
Redner die Eigenſchaften der bisher angebauten Weizenſorten
geht auf die von den Müllern und Bäckern erhobenen Klagen
über die Unbrauchbarkeit der in unſerer Gegend angebauten
Weizenſorten zu Backzwecken ein und bringt die Unterſchiede der
aus den einzelnen Sorten hergeſtellten Semmeln der Verſamm
lung zur Kenntniß Jn ſeinen Ausführungen welche lebhafte
Zuſtimmung erfuhren kam der Hr Redner dahin den Anbau
des Sommerweizens lebhaft zu empfehlen Dieſer ſei nicht
nur ſehr ertragsfähig ſondern gebe auch ein ſehr gutes Brot
Außer einer ſchlechten Eigenſchaft der des leichten Ausfallens
habe er alle guten Seiten der ſonſt beliebten Sorten und ſei ſehr
geeignet dem nicht immer lohnenden Gerſtenanbau ſcharfe Kon
kurrenz zu machen

Wifſenfchaft Kunſt Literatur
Seit vielen Jahren wußte man ſchon in Jtalien Gari

baldi habe bei ſeinem Tode eine zum Drucke beſtimmte Selbſt
biographie hinterlaſſen Man fabelte das Mannuſkript befände
ſich in mehreren Koffern und ſei zu umfangreich und ungeordnet
um gedruckt werden zu können Nun beſtätigt ſich dies nicht
Vielmehr werden wir ſchon wie die Frkf Ztg mittheilt in
nächſter Zeit das merkwürdige Werk auf dem Büchermarkt be
grüßen dürfen Mit geradezu kalligraphiſcher Regelmäßigkeit hat
Garibaldi ſeine Memoiren auf 667 Seiten hingeſchrieben und
als 500 Seiten ſtarker Band werden ſie demnächſt aus Barbera s
Verlag in t hervorgehen Garibaldi erzählt ſein Leben
von der Kindheit angefangen hält ſich mit eingehender Liebe bei
ſeinen militäriſchen Unternehmungen auf und leitet ſozuſagen aus
ſeiner Laufbahn gewiſſe allgemeine militäriſche Geſetze ab Auch
der deutſch franzöſiſche Krieg an dem der Einſiedler von Caprera
einen etwas abenteuerlichen Antheil genommen findet feine Be
handlung und der Autor kommt eingehender zu ſprechen auf die
Schlachten von Lantenay und Autun Aber weitaus das größte
Jntereſſe dürfte wohl die Darſtellung der ſizilianiſchen Expedition
für ſich in Anſpruch nehmen

Jn Friedrichsruh weilte in der letzten Zeit der engliſche
Maler W B Richmond um das Porträt des Reichs
kanzlers zu malen Er hat ſeine Arbeit vollendet

Eine Büſte Eduard Lasker s iſt vom Bildhauer Joſ
Echteler in München im Auftrage des ſtuttgarter Rechtsanwaltes
A Bacher nach Photographien und Angaben perſönlicher Freunde
des verdienſtvollen ehemaligen Reichstagsabgeordneten modellirt
und im Referentenzimmer der bairiſchen Abgeordnetenkammer aus
geſtellt worden Die Büſte zeigt frappante Aehnlichkeit und iſt
techniſch vortrefflich ausgeführt

Jm Deutſchen Theater zu Berlin fand am Freitag die erſte
Vorſtellung von Goethe s kraftgenialem Jugenddrama Götz
von Berlichingen in des Dichters eigener ſpäter Bühnen
bearbeitung den ungewöhnlich großen Beifall des ausverkauften
Hauſes Den Götz ſpielte Hr Pittſchau vor zwei Jahren
Heldenſpieler des halleſchen Jnterimstheaters Der B C
ſchreibt über Hrn Pittſchau Er gab das Urbild freien un
gebundenen offenen und treuherzigen Ritterthums mit einem
wahren Schatz an warmherziger deutſcher Biederkeit Ein wenig
leuchtete auch der helle Humor im Weſen des eiſenfäuſtigen
Ritters durch Die Sprache des Hrn Pittſchau klingt noch derb
iſt zarten Dialog Nuancirungen nicht eben gewachſen aber für
den Götz iſt ſolch ein grobkörniger Ton ja gerade gut geeignet
Mag ſein daß Hr Pittſchau im Götz zu ſehr den kampfgewaltigen
Rittersmann und zu wenig den Politikus hervorhob der doch
um wichtiger Jntereſſen willen mit den Städten mit Biſchöfen
und dem Reich hadert aber auch wie Hr Pittſchau ihn gab
war der Götz eine ſehr gewinnende Erſcheinung Wenn er ſich
freilich nicht bis zum Schluß auf der Höhe hielt die er zuerſt er
klommen hatte ſo liegt das zum guten Theil an dem Stücke
ſelbſt das in der improviſirten Theilnahme Götzens an dem
Bauernkriege eine zu gewaltſame Wendung nimmt

Gedenket eurer Kinder Unter dieſem bereits populär
gewordenen Titel liegt ein nicht allzu ſtarkes Buch vor uns das
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mm aber nach der Qualität und nicht nach der Quantität beheilen m Es ſind dies die handſchriftlichen Ausſprüche

hervorragender Zeitgenoſſen W Beförderung einer geſunden
Schulreform die im vorigen Jahre verfaßt nun in einer ge
ſchmackvollen Buchform im Verlag von J H Schorer Berlin
mit einem Vorwort ſowie mit einer Auswahl aus den Aeußerungen
der Preſſe erſcheinen Die redlichen Freunde der Schule wie
ſie ſein ſoll und nicht wie ſie iſt werden dieſem eigenartigen
Buche warme Sympathie entgegen bringen aber auch weiteree werden ſich von der anmutenden Form angezogen fühlen

in welcher hier ohne fachmänniſche Schwerfälligkeit die Schul
frage vorurtheilslos erörtert r hen x

Als paſſendes Geſchenk für heran wachſende Knaben machenwir auf za in dritter Auflage im Verlage von Fr Bartholo

mäus in Erfurt erſchienene Buch vom alten FyritzLebensgeſchichte Friedrich des Großen der Jugend erzählt von
Judwig Fernow Verfaſſer von Tante Fabula aufmerkſamDie hübſche äußere Ausſtattung rother Leinwandband mit Titel
druck ſowie 4 Vollbilder nach Kamphauſen machen das
Buch bei einem billigen Preis von 1,50 M beſonders empfehlens
werth

Oskar Jäger s Weltgeſchichte in vier Bändenverleg durch Velhagen Klaſing in Bielefeld iſt bis
zum Ende des zweiten Bandes gediehen und hat ſich durchweg
a if der Höhe der erſten früher ſchon beſprochenen Abtheilung
gehalten Das Werk iſt darauf angelegt ein Gemeingut aller
Gebildeten zu werden Der bekannte Verfaſſer iſt mit Ernſt
bemüht geweſen alles Unweſentliche von ſeiner Darſtellung fern
zuhalten und das Wichtige nicht unter den Nebendingen unter
gehen zu laſſen Dadurch iſt es möglich geweſen Raum für den
künſtleriſchen Schmuck zu gewinnen deſſen Werth nicht nur in
der großen Zahl von Abbildungen ſondern auch in ihrer
Authentieität ihrem in die dargeſtellte Zeit in der Regel zurück B

n Urſprunge beſteht Der erſte Band die Geſchichteder Alerthums umſaßt deren 243 ſowie 19 Schwarz und Farben

druckbeilagen bei Seiten Umfang der zweite 561 die
Geſchichte des Mittelalters 226 authentiſche Abbildungen und
21 Beilagen Der prächtigen und vielſeitigen Ausſtattung gegen
über wie ſie wohl nur wenige Verlagshandlungen bieten können
und welche Jäger s Weltgeſchichte zu einer wahrhaften Zierde
des Familientiſches erhebt muß der Preis 8 M für den Band
als äußerſt mäßig bezeichnet werden

Schachett Ein neues Kartenſpiel von 52 Blatt für Er
wachſene Erfunden von h Schöffl in Saaz und Mathe
matiker R Schurig in Leipzig Alleinvertrieb für Deutſch
land durch T O Weigel in Leipzig Verlag der Luxus Spiel
karten von Burger und Döpler Das Schachett welches ſeinen
Namen ſowie ſeine Figuren dem königlichen Spiele entlehnt
hat wird mit 52 Blättern geſpielt Es beſteht zur Hälfte aus
weißen und ſchwarzen Figuren darunter befinden ſich 16 Offiziere
1 Dame 2 Türme 2 Läufer 2 Springer 1 König in jeder der

beiden Farben zweimal 8 Bauern ſowie zweimal 10 Farben
blätter Auch die Ausdrücke für die verſchiedenen Spielereigniſſe
ſind dem Schach entnommen Schachmatt Patt Selbſtmatt
Rochade c ſelbſtverſtändlich ohne daß der Begriff dieſer Spiel
phaſen bezw der Spielmomente überhaupt ſich bei beiden Spielen
ähnelte Das Schachett wird zwiſchen drei oder vier Perſonen
erſtfalls mit einem Strohmann geſpielt Die Ausführung der
Spiele denen eine Gebrauchs Anweiſung beigegeben iſt
durchaus gefällig und reich Sämmtliche Spiele haben Gold
ſchnitt und ſind in Hülſen enthalten deren Ausſtattung ſich
nach dem Preiſe richtet Sämmtliche Buchhandlungen und viele
ſeine Luxuspapierwaaren Geſchäfte führen oder beſorgen das
Schachett

Zu den vorzüglichſten Kochbüchern auch hinſichtlich der
muſterhaften Darſtellung gehört unbeſtritten D L Naumann s
Syſtematik der Kochkunſt von welchem ſoeben eine

neue verbeſſerte Auflage erſchienen iſt Der Verfaſſer hat ſein
Werk Syſtematik genannt weil er darin ein ganz neues und
ungemein einfaches Syſtem für die Zubereitung der Speiſen
niedergelegt hat Das vorzüglich ausgeſtattete Buch berückſichtigt
die fürſtliche Küche ſo gut wie den beſcheidenſten bürgerlichen
Haushalt es enthält gegen 4000 ausnahmslos ſelbſt erprobte
Rezepte und wurde auf der letzten Kochkunſt Ausſtellung in
Berlin mit der höchſten Auszeichnung der Goldenen Medaille
bedacht Bei einem Umfange von 570 Seiten r Format
mit zahlreichen Jlluſtrationen und in feinem Einbande koſtet
De Naumann s Kochbuch nur 5 ein im Verhältniß zu dem
Gebotenen beiſpiellos niedriger Preis Erſchienen iſt das Buch
in G Schönfeld s Verlagsbuchhandlung in Dresden

Bilderatlas zur Einführung in die Kunſtgeſchich t e von Richard Graul betitelt ſich ein ſtattlicher
Quartband der auf 104 Seiten 489 Abbildungen vereinigt und
als Nebentitel die Bezeichnung Schulausgabe der kunſthiſtoriſchen
Bilderbogen führt Es handelt ſich ſomit um einen für das
Anfangsſtudium der Kunſtgeſchichte angelegten Auszug aus dem
weit verbreiteten Bilderwerke des E A Seemann ſchen Verlages
Das darin gebotene Auſchauungsmaterial welches durch einzelne
in das beigegebene Textbuch eingeſtreute Jlluſtrationen noch
ergänzt wird reicht für den erſten Bedarf vollkommen aus und C
wird ſich bei dem ungemein billigen Preiſe zweifellos überall ein
bürgern wo ſich Lehrer finden die beim Geſchichts oder Zeichen
unterricht Veranlaſſung nehmen ihre Schüler auf die denk
würdigſten künſtleriſchen Zeugen vergangener Kulturzuſtände hin
zuweiſen Das Textbuch umfaßt 7 Oltavbogen und entſpricht
vollkommen dem Zwecke den der Verfaſſer im Auge gehabt hat
Der Jnhalt beſchränkt ſich auf die zum Verſtändniß erforderlichen
ſachlichen Erklärungen charakteriſirt kurz die einzelnen Perioden
Schulen und Richtungen und hebt die wichtigſten Daten ſcharf
und deutlich heraus Eine dankenswerthe Vergünſtigung gewährt

ie Verlagshandlung den Käufern des Werkes indem ſie ihnen
das Recht einräumt bei ſpäterer Anſchaffung der großen Aus
gabe der Kunſthiſtoriſchen Bilderbogen daſſelbe unter Anrechnung
des gezahlten Preiſes zurückzugeben

J Auerbach s Deutſcher Kinderkalender auf das
9abr 1883 Eine Feſtgabe für Knaben und Mädchen jeden
Alters Sechſter Jahrgang 160 S 40 mit 165 Jlluſtrationen
buntem Titelbild und Spielbeilage Dauerhaft in Halblein
wand gebunden mit buntem Umſchlag Preis 1 M Jm Ver
hältniß zu dem Geleiſteten alles was wir in den letzten Jahren
an billigen Büchern geliefert bekamen überbietend iſt der ſoeben
erſchienene unter der bewährten Auerbach ſchen Redaktion ſtehende
Deutſche Kinderkalender für das Jahr 1888 eine in der That
nach jeder Richtung hin empfehlenswerthe Leiſtung Von offen
find e raamer Hand und verſtändnißvollem Blick ausgewählt
t et ſich eine wahrhaft überraſchende Anzahl von Beiträgen

aller Art Ernſtes und Luſtiges in Proſa und in Verſen für
Puße und für kleine Kinder dazu kommen eine Menge köſtlicher
in Ties in e t bertage Thierköpfe für das nd r

Eine Markt es in böchſt geſchmackvollem feſtem Einband für
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Gerichtsverhandlungen
d K Erfurt 11 Dez Geſtern wurde die Verhandlung gegen
Wild heren Kantor Groſſe vor hieſigem Schwurgericht
Kircht aufgenommen Senior Rudolphi ſagte aus daß es dem
tirchner nicht geſtattet ſei ohne weiteres betreffs der Beerdigungs

gebühren eine andere Klaſſe als die auf dem Begräbnißzettel
gigegebene zu nehmen Geh Regieringsrath Oberbürgermeiſter
d u bezeugt daß der Kirchner nach der Stolgebühren
nipeett vom Jahre 1841 liquidiren müſſe und auf den Begräb
b Zettel keine Rückſicht zu nehmen brauche Jn längerer Rede
Leantragte Hr Staatsanwalt Fleiſchack das Schuldig in allen
u Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Ehrlich ſprachMbeher prechung betreffs der Unterſchlagungen und der Gebühren

tn t 2ungen und bat bezüglich der Unterſchlagung den Kirch
d 9 gegenüber nur auf Gebührenüberhebung zu erkennen

a bei Aufgeboten 2 Klaſſe die Knaben nicht geläntet ſomit auch

auf Acecidenzien keine Anſprüche hatten Jm Falle die Ge
ſchworeiten jedoch wider Erwarten den Angeklagten bezüglich der
BeamtenUnterſchlagungen für ſchuldig befinden ſollten bitte er
um mildernde Umſtände Groſſe ſei im Dienſte ergraut jetzt
rollen ihm Thränen über die Wangen habe viele Verdienſte
um die Jugend und ſei trotz ſeines Reichthums Groſſe iſt ein
Mann von über 150,000 M Vermögen nicht geflohen Die
Geſchworenen bejahten von 21 Fragen nur 4 as Urtheil
lautete Der Angeklagte iſt der Beamten Unterſchlagung in einem
Falle und der Gebührenüberhebungen in 4 Fällen ſchuldig und
mit 9 Monaten Gefängniß zu beſtrafen

Halberſtadt Vor hieſiger Strafkammer erſchien am
d der Hilfsweichenſteller Heine aus Oſchersleben wegen fahr

läſſiger Gefährdung eines r r r wodurch der
od eines Menſchen verurſacht worden angeklagt Am 10 Juni

erfolgte auf Bahnhof Oſchersleben ein Zuſammenſtoß zwiſchen
ginem Auf ein anderes Geleis überſetzenden Güterzuge und einer
Maſchine Hierbei wurde der auf dem Trittbrett der Maſchine
ſtehende Wagenſchieber Kegel derart gequetſcht daß ſein Tod nach
wenigen Minuten erfolgte Beſchädigt wurden beide Maſchinen
und 8 Wagen Durch die Beweisaufnahme wird feſtgeſtellt daß
der Unfall durch Fahrläſſigkeit des Angeklagten verurſacht iſt
welcher ohne Auftrag zu haben den beſtehenden Vorſchriften zu
wider eine Weiche falſch geſtellt hatte Der Antrag der Staats
anwaltſchaft geht dahin den Angeklagten mit 3 Monaten Ge
fängniß Zu beſtrafen ihn auch zum Bahnwärter und Weichen
ſtellerDienſt für unfähig zu erklären Der Gerichtshof erkannte
auf 6 Monate Gefängniß Halberſt Ztg

Eiſen ach 9 Dez Vor hieſiger Strafkammer wurde
gegen den Klempnergeſellen Albert Baumann wegen fahrläſſiger
rer angſtftung verhandelt Durch Schuld des Angeklagten ſollte
er Brand des Bahnhofes Jlmenau veranlaßt ſein

hatte an jenem Tage 14 Okt d J im Auftrag ſeines
Meiſters an der Dachrinne des Stationsgebäudes ſchadhafte
Stellen zu verlöten Um dies ausführen zu können mußte er
mit dem Lötofen den er im Hausflur vorher mit Holzkohlen
geheizt hatte auf das Dach ſteigen Er that dies vom Oberboden
gus mittels einer kleinen innen angeſetzten Leiter Auf dem
Bodenraum waren außer verſchloſſenen Kammern auch vier als
Holzaufbewahrungsplätze der im Gebäude wohnenden Familien
dienende getrennte Lattenverſchläge B hat als er durch das
Fenſter auf den Oberboden zurückſtieg oder auf dem Wege nach
der Bodentreppe glühende Kohlen aus dem Ofen verloren Der
Staatsanwalt beantragte eine vierwöchige Gefängnißſtrafe der
Gerichtshof erkannte aber mit Rückſicht auf den geringen Grund
der Fahrläſſigkeit und auf die Schwierigkeit der Ergreifung
durchaus genügender Vorſichtsmaßregeln nur auf 14 Tage
Gefängniß

Pirna Der hieſige Gaſtwirth Ernſt Julius Brendel
welcher gelegentlich des Vogelſchießens in Dresden als Bier
ausgeber in der Berliner Walhalla beſchäftigt war wurde
zu 3 Wochen Gefängniß und 60 M Geldſtrafe verurtheilt
da ihm nachgewieſen wurde von den Gäſten ſtehen gelaſſenes
ſchales Bier aufs neue verſchänkt zu haben Mit Rück
ſicht auf das ekelhafte Gebahren erkannte der Gerichtshof auf die
erwähnte empfindliche Strafe

Wien 7 Dez Der Leibjournaliſt des böhmiſchen Statt
halters Hr Graf in Prag klagte gegen den Redacteur der
Deutſchen Gewerbezeitung Hrn Holzwarth weil dieſer ihn

als Oberſchmock bezeichnet hatte Das Bezirksgericht ſprach
indeſſen den Beklagten frei mit folgender Begründung Der
Ausdruck Schmock ſei kein landlänſiges Schimpfwort ſondern
eine typiſch gewordene Bezeichnung eines Journaliſten wie ihn
Freytag in ſeinem bekannten Luſtſpiele charakteriſirte Freytags

Schmock ſei durchaus kein ehr oder charakterloſer Menſch
ſondern ein Journaliſt in untergeordneter Stellung der ſich eine
Wichtigkeit beilegt die ihm nicht zukommt und dadurch Heiterkeit
hervorruft Bedeute nun der Ausdruck Schmock kein Schimpf
wort ſo könne eine ſolche Bedeutung auch dem Worte Ober
ſchmock nicht beigelegt werden

Rom 7 Dez Eine vielbeſprochene Angelegenheit hat in
dieſen Tagen vor dem Gericht in Bologna ihren Abſchluß ge
funden Vor einem halben Jahre ungefähr prügelte dort ein
reicher wegen ſeiner Brutalität und Protzenhaftigkeit gleich be
kannter Bankier Giovanni Carazza ſeinen Diener Taglioni
eines kleinen Verſehens wegen jämmerlich durch und bedrohte
ſchließlich noch als der Arme ſich zur Wehr ſetzen wollte ihm mit
der geladenen Flinte Der Diener ſtarb infolge der Verletzungen
und der ausgeſtandenen Angſt am Tage darauf und ließ ſeine
zahlreiche Familie in der äußerſten Noth zurück dem reichen
Manne einem der erſten Notablen der Stadt aber wagte niemand
ein Haar zu krümmen ja die zum Schein angejftellte Unterſuchung
wurde bald niedergeſchlagen und die frevelhafte That des Bankiers
ſchien ungeſühnt zu bleiben Da brach aber in der Preſſe und
im Publikum der Stadt Bologuna ein ſolcher Sturm der Ent
rüſtung aus daß alle Verſuche die Sache weiter zu vertuſchen
ſcheiterten und die höchſten Behörden auf den unerhörten Skandal
aufmerkſam wurden Eine neuere Unterſuchung die nun augen
blicklich eingeleitet wurde ergab die volle Schuld des Angeklagten

arazza der nun zum Schadenerſatz an die Familie des Er
mordeten und zu einer Geſängnißſtrafe von drei Jahren ver
urtheilt wurde

Provinzial Rachrichten
g Lützen 10 Dez Geſtern abend fand im Bürgergarten

das J Abonnement Konzert der hieſigen Stadtkapelle unter
Leitung des Hrn Muſikdirektor Germer ſtatt Jn Anbetracht
des Kunſtgenuſſes der den Beſuchern geboten wurde können wir
nicht umhin der Kapelle und ihrem bewährten Leiter auch an
dieſer Stelle Dank und Anerkennung auszuſprechen Gewiß es
iſt keine leichte Aufgabe mit Kräften wie ſie Hrn Germer zur
Verfügung ſtehen Konzertaufführungen dieſer Art denen ſelbſt
der Kenner ſeine Anerkennung nicht verſagen kann zu bieten
Ließ ſchon der mit Geſchmack aufgeſtellte Muſikplan Schönes er
warten ſo hat die Aufführung unſere Erwartungen noch weit
übertroffen Eingeleitet wurde das Konzert durch den Krönungs
marſch a d Op Der Prophet von Meyerbeer durch deſſen
treffliche Wiedergabe das Orcheſter die rechte Konzertſtimmung
einführte Als Soliſten wirkten die Konzertſängerin Frau Minna
Wolſchke und Kontrabaßvirtuoſe Wolſchke vom Theater und
Gewandhausorcheſter in Leipzig mit Hr W bewies ſeine
Künſtlerſchaft auf ſeinem Jnſtrumente in dem Konzert v Ed
Stein Frau Wolſchke mit umfangreicher Stimme ausgeſtattet
ſang die Arie der Eliſabeth a d Op Tannhäuſer v R Wagner
der Kreuzzug v Fr Schubert und Aufträge v Rob Schumann

Die hieſige Zuckerfabrik hat in dieſer Woche ihren dies
jährigen Arbeitsabſchnitt beendet und während deſſelben 419,760
Ctr Rüben verarbeitet im Vorjahre 547,560 Ctr Das Weniger
dieſes Jahres iſt auf die Dürre im Sommer zurückzuführen

Oſterburg i Altut 10 Dez Das hieſ Wolterſtorff ſche
Privat Jnſtitut welches Oſtern 1863 mit den Klaſſen Sexta
und Quinta eröffnet wurde und heute die Klaſſen Sexta bis mit
Unter Sekunda umſchließt kann zu Oſtern des nächſten Jahres
auf 25 Jahre ſeines Beſtehens zurückblicken Die Anu
ſtalt genießt einen weit über die Grenzen der Altmark hinaus
gehenden Ruf Für alle ehemaligen Schüler wird die Nachricht
von Jntereſſe ſein daß eine Anzahl früherer Schüler den Wunſch
ausgeſprochen hat den erwähnten Gedenktag nicht ohne eine ent
ſprechende Feier vorübergehen zu laſſen und daß ſolche ſich zu
einem Feſt Ausſchuß hier vereinigt haben

Das von dem Landtage der Provinz Sachſen im Be
trage von 600 M bewilligte Stipendinm zum Beſuche desköniglichen Jnſtituts für Kirchenmuſik in Berlin wir zum
1 April 1888 frei Das Stipendium darf ausſchließlich an Be

bis zum 1 Febr 1888 unter Beifügung verſchiedener Zeugniſſe
beim ſegrdesdireltor Graſen von Winhingerode in Merſeburg ein
zureichen

Die Eiſenbahndirektion Magdeburg läßt gegenwärtig vonden Gemeinden und Gutsbezirken welche nach Erbauung der

Sekundärbahn Königsborn Loburg vorausſichtlich dieſe
Bern mit Gütern befrachten werden bezw in nächſter Nähe dieſer
Bahnlinie belegen ſind eine Ermittelung über wirth
ſchaftliche und Verkehrsverhältniſſe anſtellen

ms Kaffel 9 Dez Der Kommunallandtag für Heſſen
bewilligte in ſeiner heutigen Sitzung u a folgenden Sekundär
bahnen 1 Schwebda Treffurt 2 Fulda Gersfeld
3 Fulda Hilders Tann 4 Sarnau Frankenberg5 Zella Mehlis über Skeinbach Hallenberg nach
Schmalkalden und Klein Schmalkalden zu den Koſten
der Grunderwerbung den betheiligten Kreiſen und Gemeinden im
diesſeitigen Bezirk einen Zuſchuß von einem Drittel der
jenigen Grunderwerbskoſten welche von ihnen übernommen
worden ſind Ferner ertheilte der Kommunallandtag dem Landes
ausſchuß die Ermächtigung in gleicher Weiſe zu ferner zu er
bauenden Sekundärbahnen Zuſchuſſe in der Regel von einem
Drittel der Grunderwerbskoſten zu gewähren

Die ruſſiſche Fürſtin Schachowskoi welche in ver
gangener Woche zwiſchen Offleben und Schöningen durch
einen Sturz aus dem Eiſenbahnwagen verunglückte iſt eine
Tochter Katkoff s des verſtorbenen Leiters der Moskowskija
Wjedomosti Die Wittwe Katkoff s hat ſich bereits über Berlin
nach Magdeburg zur Pflege ihrer Tochter begeben Seitens der
ruſſiſchen Botſchaft in Berlin begab ſich ein Botſchaftsſekretär
nach Magdeburg um dort Maßregeln zur Pflege zu treffen

Die Stadtverordneten von Leipzig ſtimmten am 9 d der
Vorlage des Magiſtrats betreffend die Erbauung einer
Central Markthalle mit allen gegen 3 Stimmen zu Die
Anſchlagsſumme der Koſten für den erforderlichen Landerwerb
iſt 2,140,750 M

Aus Döbeln meldet der dortige Anzeiger Nachdem ſich
das Grab kaum über dem Sergeanten B der ſich am Sonn
abend ſelbſt das Leben nahm geſchloſſen hat iſt ſchon wieder ein
Selbſtmord innerhalb unſerer Garniſon zu melden Am
7 d erſchoß ſich in ſeinem Quartier mittels ſeines Dienſtgewehrs
der Unteroffizier Sohn eines Gutsbeſitzers bei Meißen Jn
letzterem Falle ſollen Liebesverhältniſſe den Anlaß zu dem
Selbſtmorde gegeben haben

Der Eiſenbahnbau Arnſtadt Saalfeld iſt vom
Landtage genehmigt

Die Verhaftung des Fabrikanten in Apolda über
die wir am Freitag berichteten ſoll nach Zeitungsnachrichten auf
betrügeriſche Manipulationen zurückzuführen ſein welche dieſer
Fabrikant in Gemeinſchaft mit dem Buchhalter einer bedeutenden
berliner Garnfabrik ſeit längerer Zeit betrieben hat Der betr
Fabrikant in Apolda der von der berliner Fabrik Garne bezog
ſoll nämlich einen Buchhalter der letzteren veranlaßt haben ihm
mehr Waare zu überſenden als ihm gebucht und fakturirt worden
iſt Der Raub wurde getheilt Jn gleicher Geſchäftsverbindung
ſtand der ungetreue Buchhalter mit einem rixdorfer Fabrikanten
welcher ebenfalls verhaftet worden iſt auch der Buchhalter iſt
hinter Schloß und Riegel Die Unterſchleife ſind in ſo umfang
reicher Weiſe bewirkt worden daß ſie innerhalb eines Jahres die
beträchtliche Höhe von 50,000 M erreichten

Vermiſchtes
Bezüglich der bedeutenden Goldfunde inWales macht die engl juriſtiſche Zeitſchrift Law Journal

darauf aufmerkſam daß nach engliſchem Recht alles im britiſchen
Reiche aufgefundene Gold und Silber Eigenthum der Krone iſt
Dieſes Recht iſt durchaus nicht obſolet ſondern durch zwei be
ſondere Geſetze deren letztes vom Jahre 1815 datirt anerkannt
worden Wenn den Kolonien eine Verfaſſung gewährt wird ſo
wird gewöhnlich das Recht der Krone auf die Gold und Silber
bergwerke auf die Legislatur der Kolonie übertragen geſchieht
dies aber nicht ausdrücklich ſo bleibt das Regal unangetaſtet
Einige ſanguiniſche Leute ſind auf den Einfall gekommen die
Krone ſolle alsbald von den neuen walliſiſchen Bergwerken Beſitz
ergreifen und die Unbeſchäftigten darin arbeiten laſſen Es iſt
jedoch klar daß ein Betrieb ohne große Kapitalauslagen un
un iſt und er ſich für den einzelnen Bergmann nicht
ohnt

Ein böſes Vorzeichen Für Lente welche an Vor
bedeutungen glauben dürfte der Einzug des neuen Präſidenten
der franzöſiſchen Republik nicht beſonders glückbedeutend er
ſcheinen Als nämlich der Wagen der Herrn Sadi Carnot von
Verſailles nach Paris ins Elyſée führte die als Point du Jour
allen Beſuchern von Paris wohlbekannte Brücke paſſirte warf
ſich ein Jndividuum vor die Räder deſſelben Da der Wagen
in ſcharfem Trabe herangefahren kam konnte der Kutſcher die
Pferde nicht zeitig genug zurückhalten ſo daß der Unglückliche
von den Rädern des Fuhrwerks und den ſchweren Roſſen der
den Präſidenten begleitenden Küraſſier Eskorte bis zur Unkennt
lichkeit verſtümmelt in die Morgue gebracht werden mußte Da
wir gerade von Herrn Sadi Carnot a wollen wir doch
erwähnen daß er ſeine Wohnung in der Rue des Baſſins trotz
ſeiner Ueberſiedelung ins Elyſée beizubehalten gedenkt Ebenſo
wie Herr Grévy will er jedenfalls nicht unvorbereitet von den
Ereigniſſen überraſcht werden

Unter den Brieftaubenzüchtern gilt es als feſt
ſtehende Thatſache daß Brieftauben Wälder und beſonders größere
Gebirge ängſtlich meiden ſei es weil ſolche Gegenden in der
Regel Raubvögel bergen oder weil Wald und Berg die an
geblichen magnetiſchen Strömungen ablenken nach denen ſich die
Thiere bei Auffindung ihrer Heimath richten ſollen Um die
Wahrheit dieſes Satzes zu erproben wurde im Laufe dieſes
Sommers folgender Verſuch mit Brieftauben veranſtaltet
Mehrere Taubenfreunde von Bagunères de Luchon in den
Pyrenäen überſchritten mit 85 Tauben die man nachts aus
Toulouſe hatte kommen laſſen bei fortwährendem dichten Nebel
die Gebirgskette und gelangten ſchließlich auf ſpaniſchem Boden
in der Nähe des Maledetta auf einen Gebirgsvorſprung
deſſen Höhe 2390 m beträgt Hier wurden die Tauben an einen
ſchönen jedoch ſehr kalten Morgen freigelaſſen Die Thiere
ſchienen anfänglich verwirrt und nahmen der einzigen Oeffnung
im Gebirgskeſſel folgend die Richtung nach Spanien Nach
kurzem Fluge hielten ſie indeß wieder inne umkreiſten von rechts
nach links fliegend die Gegend und nahmen ſchließlich ohne eine
Spur von Aengſtlichkeit oder Zögern zu zeigen ihren Flug
geradenwegs nach Toulouſe wobei ſie den Gebirgskamm in einer
Höhe von mindeſtens 3000 m überflogen Die Tauben entwickelten hierbei eine außergewöhnliche Sluggeſchwindigteit Die

Entfernung betrug gegen 200 km Die erſte in Toulouſe an
kommende Taube hatte die Strecke mit einer Geſchwindigkeit von
113 km in der Stunde oder 1800 m in der Minute zurückgelegt
Die Durchſchnittsſchnelligkeit betrug 80 km in der Stunde oder
1330 m in der Minute

Selbſtmord Jn Mainz hat ſich am 9 d früh der
KriminalpolizeiKommiſſar J Eckes in ſeiner Wohnung durch
einen Revolverſchuß in das Herz den Tod gegeben Die That
wird auf eine Wahnvorſtellung des Eckes zurückgeführt daß er
den Zuſammenbruch des Bankhauſes Fr Allmann Sohn zu
Vingen verſchuldet habe Er hatte bei dieſem Hauſe eine größere
Summe hinterlegt zog dieſelbe aber vor einem halben Johre
zurück und veranlaßte auch einige Freunde das Gleiche zu thun
Hieraus ſoll bei ihm der peinigende bis zur Sinnesumnachtung
geſteigerte Gedanke entſtanden ſein daß er ſich einer ſtrafbaren
Handlung ſchuldig gemacht habe Wegen des erwähnten Zu
ſammenbruchs iſt Unterſuchung eingeleitet

werber verliehen werden welche der Provinz Sachſen angehören
Würdigkeit und Bedürftigkeit vorausgeſetzt Bewerbungen ſind

IJn der franzöſiſchen Kolonie in Verlin voll es
ſeit längerer Zeit gähren J Jahre 1885 ſind wie die Krzzta
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Kaſſe des damaligen trésoriers Defekte vonetwa 70,000 M t und im Laufe des darauf folgenden

Jahres iſt ein ferneres Kaſſenmanko von etwa 5000 M kon
ſtatirt worden Da in der Gemeinde der Verdacht Platz

riff daß es ſich hier um Unterſchlagungen handelte hat eine
nzahl Gemeindemitglieder ſich beſchwerdeführend zunächſt an das

franzöſiſche Konſiſtorium demnächſt an die dieſem vorgeſetzten
Staatsbehörden gewandt indem ſie der Anſicht Ausdruck
ab daß bei der Verwaltung des Kolonievermögens in denſehten Jahren mehrere in der franzöſiſchen Kirchenverfaſſun

enthaltene Beſtimmungen außer Acht gelaſſen un
dadurch die entſtandenen Kaſſendefekte indirekt verſchuldet
ſeien Zugleich ſind behufs Vermeidung ähnlicher Vor
kommniſſe von den Petenten einige auf Abänderung bezw Er
gänzung der beſtehenden Verwaltungsgeſetze abzielende Anträge
geſtellt worden Wie verlautet hat das franzöſiſche e
am Montag den 28 Nov d zwecks Berathung über dieſe
Anträge eine Sitzung abgehalten zu welcher es in Gemäßheit
der reglementariſchen Vorſchriften zwanzig Gemeindemitglieder
zu ſeiner Verſtärkung hat zuziehen r z Mochtolſer deß 9

Aus Ems meldet man daß zum Nachfolger des Hrnv Fehe in der Kurdirektion zu Ems der Amtsanwalt v Mack

in Homburg v d H erkoren Wo bleibt da Hr v Strantz
Jn einer heiteren Geſellſchaft zu der auch der

Kritiker Ludwig Rellſtab gehörte äußerte ein Herr Es iſt doch
ſonderbar daß man nur beim Trinken von Wein nicht aber von
Chokolade Kaffee Thee c anſtößt Der Grund liegt klar
am Tage, meinte Rellſtab im Wein liegt Wahrheit und damit
ſtößt man bekanntlich überall an

Mißverſtanden Zwei Freunde kommen angeheitert
aus dem Wirthshaus A Wenn wir nur v zuhauſe wären

B Nun Du kommſt ſchon nachhauſe haſt ja nur einen
kleinen Weg Ja ich hab nur einen Kleinen weg

Perſonalnachrichten Am 9 nachts iſt in Wien der
ſeiner Zeit ſehr gefeierte Violin Virtuoſe Michael oder wie er
ſich in der ungariſchen Abkürzung ſeines Vornamens nannte
Miska Hauſer im 66 Lebensjahre geſtorben Hauſer war
1822 in Preßburg geboren und hatte ſeine Ausbildung
am wiener Konſervatorium durch Böhm und Mayſeder erhalten
1839 begann er ſeine Virtuoſen Laufbahn die ihn im Verlaufe
eines Vierteljahrhunderts nicht nur durch alle Länder Europas
ſondern auch nach Nord und Südamerika Egypten Jndien
Auſtralien und die Südſee Jnſeln führte Er hat die Erlebniſſe
auf ſeinen muſikaliſchen Fahrten in dem von ihm herausgegebenen

Wanderbuche eines öſterreichiſchen Virtuoſen beſchrieben Miska
Hauſer beſaß eine außerordentliche Technik durch welche er überall
Staunen und Bewunderung erregte Obwohl Wien ſeine künſt
leriſche Heimat war hat er ſich hier nur felten hören laſſen
Seine letzte Kunſtreiſe nach Deutſchland machte er im Jahre 1874
ſeitdem lebte er hier in ſtiller Zurückgezogenheit Zum letzten
male trat er vor zwei Jahren in Pörtſchach öffentlich auf

Ueber den Geſundheitszuſtand der Frau Fanny Lewald waren
in Berlin am Sonntag vormittag beunruhigende Gerüchte ver
breitet Frau Lewald deren Befinden am Sonnabend in der
That zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß gab fühlte ſich am Sonntag
bedeutend wohler Die Aerzte äußerten ſich hoffnungsvoll und
eine unmittelbare Gefahr iſt jedenfalls nicht vorhanden

angiebt in der

Sandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 12 Dez Die Generalverſammlung der Aktionäre

der Zuckerraffinerie Halle am Sonnabend beſchloß außer
dem bereits in der 6 Schluß Beilage der vorigen Nr von uns
Berichteten noch dem Antrage des Aufſichtsrathes gemäß das
Geſchäftsjahr künftig vom 1 Okt bis 30 Sept laufen zu laſſen
Der bezügl Abſchnitt des Statuts 5 24 Abſ 1 wird demgemäß
abgeändert Das Geſchäftsjahr 1887 läuft alſo vom 1 Sept d J
bis 30 Sept 1888 Die Gründe der Aenderung ſind bereits

früher von uns mitgetheilt Sie beruhen in dem einfachen
Zweckmäßigkeitsbeſtreben den Beginn der Geſchäftsjahre mehr
dem verzögerten Beginne der Campagne der Rohzuckerfabriken
anzupaſſen um zu Beginn der Arbeitsthätigkeit das Erſcheinen
der neuen Waare am Markte abwarten zu können

Wie der Köln Ztg aus Duisburg gemeldet wird beruft
die Blechwalzwerkvereinigung auf den 19 d eine Ver
ſammlung nach Düſſeldorf ein müthmaßlich um die Blechpreiſe
am 10 M zu erhöhen

Wien 10 Dez Telegr Der am 2 Jan fällige Zinsabſchnitt
der Silberrente wird ſchon vom 16 d ab abzugsfrei ausgezahlt

Brüfſel 10 Dez Ende Dezember erfolgte eine neue belgiſche
Rentenemiffion im Betrage von 40 Millionen Fraucs

An verſchiedenen Orten u a in Berlin und Braun
ſchweig ſind Falſchſtücke von 10 Markſtücken angehalten
worden Dieſelben ſind aus Silber hergeſtellt und ſtark ver
goldet Sie ſind leichter als die echten Stücke

Die Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft MünchenerKeller am 10 d nahm einen erregten Verlauf Die Direktion verlangte Um
waundelung der Stammaktien in Prioritätsaktien mit 50 Proz Zuzahlung und
legte dar daß die Polizei und die BrauereiBerufsgenoſſenſchaft den Weiterbetrieb
von erheblichen Aenderungen abhängig machen wofür 218,000 M baar erforder
lich ſeien Die Verſammlung tadelte in ſchärfſter Weiſe daß die Gründer nicht
die nöthigen Gutachten bei Ankauf des berliner Etabliſſements einholten und ver
weigerte rundw ie Kapitalserhöhung ſowie die Zuzahlung Alsdann entſtand
eine lebhafte Debatte wegen der beantragten Auszahlung von 4 Proz Dividende
an die Stammprioritäten welche ſchließlich ebenſo wie die Entlaſtung genehmigt
wurde

Das faſt 100 Jahre beſtehende Bankgeſchäft Lindenkampf u Olters
in Osnab rück geht mit Aktiven und Paſſiven an die Osnabrücker Bank
über und wird in eine Filiale der letzteren umgewandelt

Es verlautet der Modewaaren Bazar Gerfon und die Teppich
firma Hermann Gerſon werden in eine Aktiengefell ſchaft um
gewandelt eine berliner Bankfirma werde die Finanzirung übernehmen

Die Generalverſammlung der Weſtfäliſchen Dr aht Jnduſtrie
De Ulfſchaft beſchloß den Jahresgewinn dem Delkredere Konto zu über

Mit ziemlicher Sicherheit tritt die Nachricht auf daß der GroßenBerliner Pferdebahn geſtattet iſt auf ihrer Linie Vrhae
Wedding Probefahrten mit elektriſchen Lokomotiven zu unter
ernſte Letztere ſind von der berliner Maſchinenbauanſtalt Sch wa rtzkopff

Die Generalverſammlung der Leipziger Bierbrauerei u Reudnitz Riebeck u Eo genehmigte einſtimmig den Abſchluß ſowie die Vertheilung
einer Dividende von 10 Proz und ertheilte der Verwaltung Entlaſtung

Dividendenſchätzungen Chemnitzer Bankverein S Proz
Ascania 14 Stolberger BergbauStammaktien 1 Proz Baugeſell
ſchaft Moabit 0 Die erzielten Ueberſchüſſe werden zu Meliorationen

nen 2e berwendet Berlin Neuendorfer Spinnerei 6

Deutſch chineſiſche Bank
Unter Führung der königlichen Seehandlungs Societät finden

gegenwärtig wie der Oekonomiſt berichtet Verhandlungen ſtatt
welche die egründung einer deutſch chineſiſchen Bank zum Zweck

n der Plan befindet ſich noch in den erſten Abſchnitten der
Erörterung zwiſchen dem genannten königlichen Jnſtitut und den

berliner erſten Firmen und es muß daher von genaueren Mit
J zur Zeit noch abgeſehen werden Nachdem die Deutſche

an die Deutſche Ueberſee Bank mit Niederlaſſung in
BuenosAyres die Diskonto Geſellſchaft die Braſilia
niſche Bank für Deutſchland mit Niederlaſfung in Rio de
Janeiro gegründet iſt das frühere Projekt einer weltumfaſſenden
deutſch überſeeiſchen Bank endgiltig beiſeite gelegt
worden keineswegs aber das mit demſelben erſtrebte Ziel der

förderung des deutſchen Außenhandels durch dieſem Zweck be
onders gewidmete deutſche Bankinſtitute Der richtige Weg iſt

durch das Vorgehen der Deutſchen Bank dem die Diskonto
e ſich bald angeſchloſſen hat gefunden worden und man

iſt entſchloſſen auf demſelben rüſtig weiter zu ſchreiten Unſer
Handel mit China iſt einer großen Ausdehnung fähig und der

lan zur Errichtung eines der Förderung deſſelben gewidmektenne iſt daher der d Mhelhe Anerkennun
Expedition nach China welche im vorigen Jahre von der
Deutſchen Bank und der Diskonto Geſellſchaft gemeinſchaftlich
veranſtaltet wurde dürfte nunmehr mit der Begründung einer
deutſch chineſiſchen Bank ihre thatſächliche Verwerthung finden

Waareun und Produktenberichte
Getreide

Berlin 9 Dez Pol Präſ Welzen guter 17,00 17,60 mittel16 00 16,60 geringer 15 00 15,60 Roggen guter 12,00 12,20 mittel 11,80
12,00 geringer 11,60 11,80 Gerſte gute 16,00 17,50 mittel 13,25 14,75

geringe 10,50 12,00 Hafer guter 12,00 13,00 mittel 11,10 11,60 geringer
9,70 10,20

Berlin 10 Dez Amkl Weizen per 1000 kg Loco ſtill Termine
ſtill Durchſchnittspreis Gekündigt 150 t Kündigungs
preis 159 0 Loco 150 176 M nach Qualit Gelbe Lieferungsqualität 159,5

per dieſ Monat und per Dez Jan 158,75 160,00 159 5 bez per Jan
Febr 1888 per April Mai 168,5 168 75 bez per MaiJuni 170,25
bez Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco ſtill Gek t Kündigungspr M Loco 156 176 M nach
Qual Durchſchnittspr Lieferungsqualität 162 0 per dieſen Monat

bez per Dez Jan bez per Jan Febr bez Roggen per
1000 kg Loco lkeiner Umſ Termine ſtill Gekiünd 400 t Kündignungs
r 120,0 M Loco 116 bis 122 M nach Qualit Durchſchnittspr
ieferungsqualität 120,0 inl guter frei Mühle 117,50 118 ab Bahn

per dieſen Monat per Dez Jan 120 119 75 bez per Jan Febr 1888
122,25 bez per April Mai 126 00 126,25 126 00 bez Gerſte per 1000
kg Flau Große und kleine 105 bis 175 M näch Qual Hafer per
1000 kg Loco w Hand Termine behauptet Gekünd 150 t Kündigungs
pr 102 5 M Durchſchnittspreis bez Loco 97 130 M nach Qual
Lieferungsqualität 103,0 M pommerſcher mittel 105 107 guter 108,0 111,0
feiner 112 115 preuß mittel 103,4 105 do guter 107 111 feiner 114
ab Bahn bez ſchleſ mittel bez ruſſ 105,0 108,0 ab Wagen bez
abgel Kündiguugsſch v 1 Dez verk per dieſen Monat und per
Dez Jan 102 00 102 5 bez per Jan Febr 104,75 per April Mai 110,5

110,25 bez per MaiJuni 109 0 bez
Magdeburg 10 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 160 166 Weiß

weizen 157 162 glatter engl Weizen 155 161 Rauhweizen 145 152 Roggen
120 124 Chevaliergerſte 155 150 Landgerſte 120 128 Hafer 104 120 M
für 1000 kg

Nordhauſen 10 Dez Amtl Weizen 14,50 15,50 Roggen 11,50
12,30 Gerſte 12,00 14,00 Hafer 11,00 12,00 M

Leipzig 10 Dez Weizen 1000 per kg netto loco hieſiger 160 167 bezu Br ediger 173 183 bez u Br Feſt Roggen per 1000 kg
netto loco hieſiger alter und neuer 123 125 bez u Br fremder bis
Br Matt Gerſte per 1000 kg netto loco hieſige neue 130 150 bez
u Br feinſte über Notiz Futterwaare 110 125 bez u Br Hafer per 1000
Kg netto loco hieſiger 115 bez u Br do neuer 105 111 bez u Br

Stettin 10 Dez Wetzer unveränd 156,90 bis 161,09 per Dez Jan
162,50 per April Mai 169,50 Roggen unveränd loco 110,00 bis 114,00 per

Dez Jan 114,50 per April Mai 122,50
Köln 10 Dez Telegr Weizen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer

loco 17,00 per März 17,65 per Mai 17 95 Roggen hieſiger neuer loco 12,50
per März 12,80 per Mai 13 05 Hafer hieſiger loco 11,75

Breslau 10 Dez Roggen per Dez Jan 113,00 per April Mai 121,00
per MaiJuni 125,00

Hamburg 10 Dez Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 162,00 bis
165,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 122,9 bis 128,00
ruſſiſcher loco ruhig 90,00 bis 96,00 Hafereruhig Gerſte ruhig

Wien 10 Dez Telegr Weizen per Frühjahr 7,59 Gd 7,61 Br per
MaiJuni 7,60 Gd 7,65 Br Roggen per Frühjahr 6,09 Gd 6,11 Br per
MaiJuni 6,18 Gd 6,23 Br Hafer per Frühjahr 5,89 Gd 5,91 Br per
MaiJuni 5,97 Gd 5,99 Br

3 Peſt 10 Dez Telegr Weizen loco behauptet ver Frühjahr 7,34 Gd
7,36 Br per MaiJuni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,59 Gd
5,61 Br per MaiJuni Gd BrParis 10 Dez Telegr Schlußbericht Weizen ruhig per Dez
22,75 per Jan 22 80 per Jan April 23 10 per MärzJuni 28 75 Roggen
ruhig per Dez 14 10 per März Juni 15 00

Antwerpen 10 Dez Telegr Schlußbericht Weizen behauptet
Rogzen ruhig Hafer ruhig Gerſte ſtill

Amſterdam 10 Dez Telegr Weizen per März 193 per Mai 195
Roggen per März à 109 à 108 per Mai 109 à 108 à

New ork 10 Dez Telegr Rother Winterweizen loco D 911
7 Fr Nov D 99 per Bez D 91 E per Mai Dg

Kaffee

Hamburg 10 Dez Kaffee feſt Umſatz 3500 Sack
Hamburg 10 Dez vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per März 74 do per Mai 74 do per Sept 709 Still
Hamburg 10 Dez nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per März 742 do per Mai 74 do per Sept 712, Feſt x
Havre 11 Dez Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 25 Points Hauſſe Rio
13000 Santos 8000 B Recettes für geſtern

Havre 10 Dez Vorm 8 Uhr 30 M
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit Points Hauſſe Rio
9000 Santos 3000 B Recettes für 2 Tage

Havre 20 Dez Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Okt ver Nov

Per Dez 93 25 per Jan 93,75, per Aug 1888 90 75 per Dez 86 50
per April per Mai RuhigNew York 10 Dez Telegr Kaffee Fair Rio 18, do Rio Nr 7
low ordinary per Jan 15 40 do do per März 15 2d

Petroleunm

Petroleum Raffinirtes Standard white per
100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ruhig Gekündigt

kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
T er dieſen Monat per Dez Jan per Jan Febrper Febr März

Stettin 10 Dez Loco 12,25
Hamburg 10 Dez Petroleum loco feſt Stand white loco 7,40

Br 7,20 Gd pr Jan März 7,10 Gd
Hbheg r men 10 Dez Schlußbericht Standard white loco 7,25 Br

öher

Antwerpen 10 Dez Telegr Schlußbericht Nafſinirtes Typeweiß loco 175/ bez 172 Br pr Jan 17 bez 17 Br pr Jan Marz
bez 17 Br pr Sept Dez bez 17 Br Steigend

New York 10 Dez Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in New Yort 72 Gd do in Philadelphia 72/ Gd Rohes Petroleum in New
York D 6 do Pipe line Certiſicats D 76 C

Spiritns
Berlin 10 Dez Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000 Io

n Tralles verſt Term etwas matter Gek 70 000 I Kündigungspr 96,5
M Durchſchnittspreis M Loco mit Faß ohue Faß 96 0 bez per

bez

Eelegrar von Peimann

Berlin 10 Dez Amtllg

dieſen Mon 96 7 bis 96 5 bis 96 8 per Dez Jan 96 96 5 bis 96 8
per April Mai 99 7 bis 99 4 per ai Juni 100 4 bis 100 3 bez

Spiritus per 100 1 à 100 10,600 verſtenerter loco ohne Faß 96 0
96,3 nachzuverſt bez Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco

ohne Faß 48,2 48,4 bez Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß
32,6 32,7 32,6 im Laufe der Woche d

Nichtamtl Spiritus mit 50 M Verbräuchsabg AprilMai 51,0 50,9 51 0
bez per MaiJuni v bez Spiritus mit 70 M VerbrauchsahgabeAprilMai ,033 9 bis 33,8 bez unter den noch feſtzuſtellenden Bedingungen
für den Lieferungshandel in Spiritus

Magdeburg 10 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 0/ loco ohne Fo48 10 48 50 M bei 50 82,80 bei 70 M Steueraufſchlag vue Jaß
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 10 Dez Hermann Walther Wochenbericht
Auch in der verfloſſenen Woche war das J ohne eigentliches
Leben obgleich allerdings einige Abſchlüſſe hier am Platze ſowie nach außerhalb
uſtande gekommen ſind Der Markt verfolgte le laedeſſen auch bis Mitte der
oche weichende Richtung und machte erſt in den leßten Tagen wieder einer

größeren Feſtigkeit Platz nachdem Gerüchte über die neuerdings beabſichtigte
Gründung einer SpicitusKommiſſionsbank in die Oeffentlichkeit gedrungen waren
r wohl das Zuſtandekommen eines ſolchen Unternehmens zumal mitten

in der Brennzeit ziemlich un wahrſcheinlich iſt ſo verfehlen doch derartige
Ausſichten niemals den Handel zu beunruhigen und die Spekulationsluſt anzu
regen leider ſehr zum Nachtheil des reellen Geſchäftes welches unter den gänz
lich umgeſtalteten Verhältniſſen gerade jetzt der Ruhe dringend bedürfte um
einigermaßen wieder in geregelte Bahnen zu kommen Kartoffel piritusdaſeiend ohne Faß wurde amtlich wie oigt notirt 5 Dez 48 60 49 00
mit 50 M Steueraufſchlag 33,10 mit 70 M Steuerauſſchlag 3 48 30 48 70
mit 50 32 90 mit 70 7 48,10 48 50 mit 50 32 80 mit 70
8 47 70 48 19 mit 50 M 32 60 mit 70 9 47 90 48 30 mit 50
32 70 mit 70 10 48 10 48 50 mit 50 M Steueraufſchlag 32 80 mit 76
M Steueraufſchlag vom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde iſt nur
Weniges mit geringem Aufgelde gehandelt worden z Rübenſpiritus Lie
ferung per Dez März 47 15 M ab Station bezahlt

Letpzig 10 Dez Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco verſt 96 40
loco 70er 32,80 loco 50er 48,60 G Wenig verändert
Poſen 10 Dez Spiritus loco ohne Faß 50er 46,20 70er

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

gewiß Die D
30,60 mit Vexörauchsabanbe 70 M und darüber 30,60 per Nov per
ez Gek lStekttin 10 Dez Spfritus behanptet loco ohne Faß 95 80 do mit 50

M Konſumſtener 47,60 do mit 70 M Konſumſteuer 32,10 per Dez Jan
95,60 per April Mai 99 40

Breslau 10 Dez Spiritus per 1001 1000/ excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Dez 46 00 per Dez Jan bez per April Mai 49 50 70 M
Verbrauchsabgaben per Nov Dez 31,00 per April Mai 33 00

Hamburg 10 Dez Spirltus leblos per Dez 24 Br per DezJan 24 Br per Jan Febr 24 Br per April ai 24 Br
Paris 106 Dez nachm Telegr Spiritus träge Dez 45 50

per Jan 46 00 per Jan April 46 75 per Mai Aug 47 75

Hülſenfrüchte

Berlin O Dez r Erbſen zum Kochen 20 30
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 Kg

Berlin 10 Dez Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine
Gekündigt t Kündigungspr Durchſchnittspreis

M Loco 115 126 M n Qual per dieſen Mon und per Dez Jan 117,0
W Jan Febr per April Mai 121 5 per MaiJuni bez
Erbſen per 1000 kg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 116 123 M nach

Qualität
Amtl Erbſen 16 18 Speiſebohnen 20Nordhaufen 10 Dez

22 Linſen 24 28 M per Kg
Leipzig 10 Dez Mais per 1000 Kg netto loco amerikaniſcher 130 bis

135 M Br Donau 139 135 M bez
Wien 10 Dez Telegr Mais per Mai Junt 6,28 Gd 6,30 Br

per Juni Juli 6,28 Gd 6,30 Br
Peſt 10 Dez Telegr Mais per Juli Aug Gd Br perMaiJuni 5,82 Gd 5,83 Br
New York 10 Dez Telegr Mais New 63 7,

Mehl
Berlin 10 Dez Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 Kg inkl

Sack Geſchäftsl Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Durch
ſchnittspreis per d Monat 17 00 per Nov Dez bez per

Dez Jan 17 00 17 10 bez per Jan Febr 1888 17,00 bez per Febr
März per April Mai 17,60 17,65 bez

Berlin 10 Dez Weizenmehl Nr 00 23 50 22,00 Nr O 22,00
20,25 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Roggenmehl Nr 0 u 1
17 25 16 00 do feine Marken Nr 0 u 1 18,50 17,25 bez Nr O 18 M
höher als Nr O u 1 per 100 Kg br inkl Sack

Paris 10 Dez nachm Telegr Mehl träge per Dez 50 75
per Jan 80 75 per Jan April 51 10 per März Juni 51 50

New York 10 Dez Telegr Mehl 3 D 40 C
Bittter Eier Fleiſch

Berlin 9 Dez Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,40
Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammel
fleiſch 0,80 1,20 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,60 4,60 M per
60 Stiick

Nordhauſen 10 Dez Rindfleiſch Keule 1,40 1,60 do Bauchfl
1,90 1,30 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelfleiſ
0,70 9,80 Speck geräuch 1,40 1,60 Butter ,6 1,80 Eßbutter 2,20 2,40
Eier 1,20 1,80 M per 1 kg Käſe 4,00 M per 60 Stück

New York 10 Dez Telegr Speck nominell
Stroh Heu

Berlin 9 Dez Pol Präſ Richtſtroh 3,00 3,25 Heu 4,40 5,60 M
per 100 Kg

Nordhauſen 10 Dez Amtl Stroh 3,25 3,50 Heu 5,50 6,00 M
per 100 Kg

per

Vaumtwolle
Liverpool 10 Dez Telegr Banmwolle Anſangsbericht Muth

maßlicher Umſatz 8900 B Stetig Tagesimport 27000 B
Liverpool 10 Dez Vorm 12 Uhr 10 M Telegr Baumwolle

Umſatz 8000 dav für Spekulation u Exp 1000 B Amerikaner ſtetiger
Surats ſtetig Middl amerikaniſche Lieferung Dez 5 Käuferprels Dez
Jan 5 do Jan Febr 52 Käuferpreis Febr März 528 K März
April 5 Käuf April Mai 5 Käuf MaiJuni 521 Käuf Juni
Juli /6 Känferpreis Juli Aug 5i7,, do Aug Sept 7 d do

Kiverpool 10 Dez Nachm 4 Uhr 20 M Telegr BanmwolleSchlußbericht Umſatz 8000 davon für Spekulation und Export 1000 B
Feſter Middl amerik Lieferung Dez 5i7 Verkäuferpr Dez Jan 517
Käuferpreis Jan Febr 585 do Febr März 5 46 do März April 5

April Mai 5 Käuferpr Mai Junt 52 Juni Juli 5 VerkJnuliAug d Käuferpr Aug Sept 5 Käuferpreis
Live rpool 8 Dez Telegr

Offizielle Notirungen

Upland good ordinary S Dhollerah good fair Alſlow middling 5 v good 48I middling 7 59/16 7 ne a e d a 47Orleans good ordin S Oomra fair Z4 low middling St 4 good fair 43middl 55 ood 42middl fair ine 2Ceara fair St Seinde Hood fatr 9i725geosd fair Bengal good fair DirPernam fatr e e v e a 51i good 2 a 3good fair e e 515 16 ſine e 32Bahia fa r Tinnevelly good fair tMaceio fair Zug Weſtern goob fair 4Caranham fair e e Sir 16 go od 4Egyptian brown fair G Peru rough fair e Good fair Gr 2 good fair Gitfczgood n 78 I good e o 6white ſair 26 fwmooth faitr SGood fair G good fair Siegood 6G moderat rongh fair GM G Broach good Alz good fair 6Geſr r fine g ad 52 e good 4 9 6Dhollerah ratr 7 e e J 33
New York 9 Dez Telegr BanmwollenWochenbericht Zufuhren

in allen Unionshäfen 248000 Ausfuhr nach Großbritannien 104000
Ausfuhr nach dem Kontinent 49000 Vorrath 951000 B

New ork 10 Dez Telegr Baumwolle tn NewYork 10 do inNewOrlegns 9 9
Metalle Kohle

Breslau 10 Dez Telegr Zink ſehr feſt
Glasgow 10 Dez Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores

belaufen ſich auf 940,105 Tons gegen 840,080 Tons im vorigen Jahre Zahl
der im Betrieb befindlichen Hochöfen 87 gegen 67 im vorigen Jahre

Glasgow 9 Dez Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
44 ſh 6 d

Glasgow 9 Dez Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
Amſterdam 10 Dez Telegr Bancazinn 96warrants 44 ſh 3 d

London 9 Nov Zinn 166 Lſtrl Kupfer 71 71 Lſtrl ink 18Lſtrl Vlei engl 147/ Lſtrl ſpaniſches 147/ Lſir l ſtrl Zink 18/
New York 8 Dez Zinn auſtr Nr Eiſen Nrnes 2189 3 Hinn auſtr Nr 1 35 10 Doll Eiſen Nr 1 Colt

Schiffahrt
Norddentſcher Lloyd in Bremen

Lehzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampferder NewYork und Ball wore Lixten vf

Beſtimmung
s ſSaale Bremen 1 Dez 3 Uhr nachm in Bremerhafen
S Elbe Bremen 6 Dez 8 Uhr vorm in Bremerhafen
f Aller Bremen 8 Dez 52 Uhr vorm von Southampton
SzWerra Bremen 4 Dez 8 Uhr vorm von New Hork
z Ems Bremen 7 Dez mittags von New HorkS Trave NewYork 1 Dez 9 Uhr nachm von Southampton
GlEider NewYork 8 Dez mittags Dover paſſirt
Hermann Bremen 30 Nov von Baltimore
Amerika Bremen 7 Dez von BaltimoreWeſer Baltimore 30 Nov e von Bremerhafen

der Braſil und La Plata LinienStraßburg Coruna Antwerpen Bremen 27 Nov von Buenos Aires
Köln La Plata 27 Nov St Vincent paſſCondor La Plata 24 Nov von AntwerpenFrankfurt La Plata 7 Dez Santa Eruz paſſ

der Linien nach Oſt Aſien und Auſtralien
Hohenzollern Auſtralien 23 Nov in AdelaideSachſen Bremen 8 Dez in AntwerpenPreußen Bremen 8 Dez in Colombo

Trieſt 11 Dez Der Lloyd Dampfer
mit der oſtindiſchen Poſt heute früh aus
eingetroffen

Hamburg 11 Dez Der Poſtdampfer LeſſingP G hat von New Hork kommend e galt a rtr n
London 10 Dez Der Caſtle Dampfer Norham Cäaſtle hat heute

auf der Heimreiſe Madeira paſſirt

Euterpe iſt
Alexandrien hier

e
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